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Der intuitiv bedienbare, digitale Produktfinder 
vereinfacht Ärzten und Fachhändlern die Auswahl 
des geeigneten medizinischen Hilfsmittels 
enorm: Erhalten Sie alle relevanten Informationen 
zum  Bauerfeind-Produktportfolio schnell und 
unkompliziert. Zudem können Sie sich eine 
individuelle  Merkliste erstellen und Produkte mit 
Ihren Patienten und Kunden aus der App heraus 
teilen. 

Kostenlos verfügbar für iOS und Android.
Mehr Infos finden Sie unter:
bauerfeind.de/himi-app

DIE BAUERFEIND  
HILFSMITTEL-APP 
DER PRODUKTFINDER FÜR 
ÄRZTE UND FACHHÄNDLER 



3

VERSORGUNGSBEREICHE

FUSS UND  
SPRUNGGELENK

KNIE, HÜFTE,  
BEIN

WIRBELSÄULE  
UND HALS

HAND ARM, SCHULTER

10 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31

Indikationstabellen 
MalleoTrain 
MalleoTrain Plus 
MalleoTrain S
MalleoTrain S open heel 
AchilloTrain 
AchilloTrain Pro
AirLoc 
MalleoLoc L
MalleoLoc L3
MalleoLoc
CaligaLoc
ValguLoc 
ValguLoc II
Xtern summit 
Xtern frontier 
ViscoHeel (K)
ViscoSpot
ViscoBalance
ViscoPed (S)

33 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
49 
50 
51 
52

Indikationstabellen 
GenuTrain
GenuTrain A3
GenuTrain P3
GenuTrain S
GenuTrain S Pro
GenuPoint
SofTec Genu
SecuTec Genu 
SecuTec Genu Flex
GenuTrain OA
SecuTec OA
MOS-Genu
GenuLoc
MyoTrain
CoxaTrain
SofTec Coxa

54 
58 
59 
60 
61 
62 
64 
65 
66 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76

Indikationstabellen 
LumboTrain | Lady
SacroLoc
LordoLoc
LumboLoc
 LumboLoc Forte
Spinova Stabi Classic
Spinova Support Plus
Spinova Unload Classic
Spinova Unload Plus
Spinova Immo Plus
Spinova Immo
SecuTec Dorso
SecuTec Lumbo
SofTec Lumbo
Spinova Osteo
SofTec Dorso
CerviLoc | CerviLoc S

78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87

Indikationstabelle 
ManuTrain 
ManuLoc 
ManuLoc long  
ManuLoc long Plus 
RhizoLoc OA
RhizoLoc
ManuLoc Rhizo  
ManuLoc Rhizo long  
ManuLoc Rhizo long Plus 

89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96

Indikationstabelle 
EpiTrain
EpiPoint
OmoTrain
OmoTrain S 
OmoLoc 
OmoLoc 15 
SecuTec Omo

HINWEIS
Medizinische Hilfsmittel von Bauerfeind können abgegeben 
werden, sofern die Maße der jeweiligen Körperpartie in das 
produkt spezifische Größensystem passen.

Produkte mit diesem Symbol sind je nach 
Versorgungsbereich mit den digitalen 
Messsystemen BODYTRONIC 410, 600 
oder 610 vermessbar.

M
IT  B O D Y T R O NIC

P
ER

FEKT ANMESSEN
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BEWEGLICHKEIT KOMMT 
VON BEWEGUNG

Nur mit Training und Bewegung bleibt der Körper 
mobil und kann optimal regenerieren.  
In Abstimmung mit dem behandelnden Arzt 
unterstützt die Bauerfeind Therapie-App Patienten 
dabei, mit Produkten von Bauerfeind zu trainieren. 
Unser Trainer nimmt sich gezielt den ganz 
unterschiedlichen Problemen an und motiviert die 
Anwender, etwas für deren Gesundheit zu tun. 

Kostenlos verfügbar für iOS und Android.
Mehr Infos finden Sie unter:
bauerfeind.de/app

TRAINING MIT DER  
BAUERFEIND THERAPIE-APP

VON EXPERTEN 
ENTWICKELT
Die Übungen sind von 
Ärzten und Physiothera-
peuten für die jeweiligen 
Krankheitsbilder zusam-
mengestellt.

DIE THERAPIE-APP IST  
EIN MEDIZINPRODUKT
Auf der Grundlage der 
Europäischen Verordnung 
für Medizinprodukte 
(MDR) EU 2017/745 gilt 
die Therapie-App als 
ein Medizinprodukt der 
Klasse 1.
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 TRAINING FÜR JEDEN 
PATIENTEN

Mit zwei bis drei Trainings pro Woche 
erreichen Patienten mehr Kraft und 
Beweglichkeit. Die Übungen werden 
individuell für die Indikation ausgewählt und 
passen sich kontinuierlich dem Fitness- und 
Schmerzniveau des Patienten an. Das kurze 
Training von weniger als 30 Minuten lässt 
sich problemlos in den Alltag integrieren. 

FORTSCHRITTE UND 
TRAININGSVERLAUF 

BEOBACHTEN

Immer wieder erkundigt sich der Trainer 
nach dem Befinden des Patienten und 
optimiert daraufhin den Trainingsplan. 
Gleichzeitig dokumentiert er die individuelle 
Schmerzkurve – so haben die Nutzer ihren 
Heilungsprozess ständig im Blick.

INFORMATIONEN ZUR  
INDIKATION UND BAUERFEIND- 

PRODUKTWELT
 
Passend zu seinem Trainings fortschritt 
erhält der Benutzer regelmäßig nützliches 
und verständlich aufbereitetes Hintergrund-
wissen von unseren Experten. So erfährt 
der Patient alles über sein Krankheitsbild 
und sein Bauerfeind-Produkt.

WAS KANN DIE APP?1

1 Bitte die Nutzung mit Ihren PatientInnen absprechen.
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HINWEISE ZUR VERORDNUNG VON HILFSMITTELN

Hilfsmittel sind nicht gleich Heilmittel (§ 34 SGB V)
Medizinische Hilfsmittel sind nicht mit Heilmitteln
zu verwechseln. Heilmittel sind persönlich erbrachte
medizinische Leistungen, insbesondere Leistungen
der Physiotherapie, der Sprachtherapie und der
Beschäftigungstherapie. Hilfsmittel sind dagegen  
 sächliche Mittel und werden gesondert behandelt.

Eindeutigkeit der Verordnung 
Damit Patienten das von Ihnen gewünschte 
 Hilfsmittel erhalten, verordnen Sie mit Produkt-
namen und / oder zehnstelliger Hilfsmittelnummer. 
Für die Bindung an den Verordnungstext muss eine 
Kurzbegründung erfolgen.

Erstattungsfähigkeit von Hilfsmitteln
Bandagen, Orthesen, Einlagen und Hilfsmittel zur 
Kompres sionstherapie sind Pflichtleistungen der 
gesetzlichen  Krankenversicherungen. Der Patienten-
anspruch ergibt sich aus § 33 Abs. 1 SGB V.

Zuzahlung (§ 33 Abs. 8 SGB V)
Bei Verordnungen von Hilfsmitteln wie Bandagen,  Orthesen, 
orthopädischen Einlagen und Kompressionsstrümpfen gilt 
eine gesetzliche  Zuzahlung seitens des Patienten von zehn 
Prozent. Es gibt eine Obergrenze von zehn Euro und eine 
 Untergrenze von fünf Euro pro Verordnung. Von der Zu-
zahlung sind  Härtefälle im Sinne des § 61 SGB V befreit.

Eigenbeteiligung des Patienten
Nach § 33 Abs. 1, Satz 8 SGB V können sich Patienten für 
höherwertige Versorgungen entscheiden. Soweit mit dieser 
Entscheidung Mehrkosten entstehen, die von der Leistungs-
pflicht der Krankenkassen nicht mehr  
erfasst sind, müssen diese von den  
Patienten als Eigenleistung getragen  
werden. Krankenkassen müssen nur  
eine Versorgung im Sinne des  
§ 12 SGB V sicherstellen.

MEDIZINISCHE 
HILFSMITTEL  
UNTERLIEGEN 
KEINER  
BUDGETIERUNG
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EMPFEHLUNG  
FÜR DIE ÄRZTLICHE  
VERORDNUNG

Die namentliche Verordnung ist in der Hilfs mittel-
richtlinie ausdrücklich als Instrument vorgesehen 
und erlaubt. Bei der Verordnung  eines Hilfsmittels 
kann entweder die  Produktart oder die 
 entsprechende sieben stellige Positionsnummer 
angegeben werden. Auch eine Einzelprodukt-
verordnung durch  einen Arzt ist in begründeten 
Fällen ausdrücklich zulässig. Hierzu ist entweder 
der Name des Einzelproduktes und die Hersteller-
firma oder die entsprechende zehnstellige 
Positions nummer hinzuzufügen.

Eine Bindung des Leistungserbringers an diese 
ärztliche  Verordnung tritt nur in  Verbindung mit 
einer kurzen, patienten- und produktbezogenen 
Begründung ein, die nicht mit der Diagnose zu 
verwechseln ist (siehe Muster).  
Fehlt die Kurz begründung, kann der Leistungs-
erbringer das Hilfsmittel im Rahmen der 
Indikationsstellung frei nach den Bestimmungen 
der Hilfsmittelrichtlinie mit dem Patienten 
auswählen (gem. Hilfsmittel-Richtlinien Anlage 3).

DAS REZEPT MUSS ENTHALTEN:

•  Hilfsmittel  
(medizinische Hilfsmittel  
unterliegen keiner Budgetierung)

•  Hilfsmittelnummern
•  Diagnose / Indikation (ICD-10) 

•  Produktnamen
•  Anzahl (Stück)
•  Angaben für individuelle Versorgung
•  patienten- und produkt bezogene  

Begründung für spezielle Versorgung

REZEPTBEISPIEL
GenuTrain

Tendomyopathie rechtes Knie 
Bandage GenuTrain, Hilfsmittel-Nr. 05.04.01.0006 
1 Stück, rechtes Knie 
Einsatz GenuTrain wegen Omega+-Pelotte mit  
speziellen Funktionen zur gezielten Schmerz reduktion,  
Patient schmerzempfindlich

X
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PRODUKTE UND  
VERSORGUNGSKONZEPTE  
VON BAUERFEIND 
FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT

Als einer der weltweit führenden  Hersteller 
 medizinischer Hilfsmittel leistet die 
 Bauerfeind AG mit ihren Produkten und 
 Servicekonzepten seit über 90 Jahren einen 
wichtigen Beitrag zur Erhaltung und 
 Wiederherstellung der Gesundheit und 
 Steigerung des Wohlbefindens – für mehr 
Lebensqualität.

Der Tradition eines familiengeführten  Unternehmens 
und den hohen Leistungs erwartungen im modernen 
 Gesundheitswesen verpflichtet, arbeiten unsere 
 Spezialisten mit  Medizinern und Wissenschaftlern aus 
aller Welt zusammen. 

Zahlreiche Patente und internationale  Auszeichnungen 
belegen die Innovationskraft  unseres Unternehmens sowie 
herausragende  Kompetenzen in Technologie und Fertigung.  
Dabei setzen wir auch weiterhin konsequent auf Qualität.



AirLoc®
FÜR EINE GEZIELTE
FUSS- UND SPRUNGGELENK- 
THERAPIE

9

FUSS



INDIKATIONSTABELLE  
FUSS- UND SPRUNGGELENK-THERAPIE
PRODUKT MalleoTrain® MalleoTrain®  

Plus
MalleoTrain® S / 
S open heel

AchilloTrain® AchilloTrain® Pro

PRODUKTMERKMAL Entlastung und 
Stabilisierung des 
Sprunggelenks

Erhöhte Stabilisierung 
und Entlastung des 
Sprunggelenks durch 
funktionelles Gurt system

Stabilisierung des 
Sprunggelenks 
durch funktionelles 
Gurtsystem 

Entlastung der 
Achillessehne durch 
Fersenkeil

Linderung von  
Achillessehnen-
beschwerden durch 
Friktionspelotte

HILFSMITTELNUMMER* 05.02.01.0001 05.02.01.2004 keine 05.02.01.1003 05.02.01.1009

INDIKATIONEN

Bandinsuffizienz / Instabilität (leicht)

Reizzustände (posttraumatisch / postoperativ)

frühfunktionelle Therapie

konservative / postoperative Therapie

Rehabilitation / Protektion

Rezidivprophylaxe / Supinationsprophylaxe

Arthrose / Arthritis

Tendomyopathie / Tendopathie

Achillodynie

Haglundferse

* Angaben zur Rezeptierung gelten nur in Deutschland
10



AirLoc® MalleoLoc® L MalleoLoc® L3 MalleoLoc® CaligaLoc® ValguLoc® ValguLoc® II Xtern  
summit

Xtern  
frontier

PRODUKTMERKMAL Bewegungs-
limitierende 
Sprunggelenk-
orthese mit  
anpassbarer 
 Luftpolsterung

Laterale  
Stabilisierung 
des Sprung-
gelenks

Laterale  
Stabilisierung 
des Sprung-
gelenks – 
abrüstbar in 
drei Stufen

Erhöhte 
Stabili sierung 
des  oberen 
und unteren 
Sprung-
gelenks

Stabilisierung 
des  oberen 
und unteren 
Sprung gelenks 
nach schweren 
 Verletzungen

Korrektur 
der  
Großzehe in 
Ruhe

Korrektur 
der Groß-
zehe in  
Ruhe und  
Bewegung

Für einen 
natürlichen 
Gang

Für einen 
natürlichen 
Gang – be-
sonders für 
Schlaganfall-
patienten

HILFSMITTELNUMMER* 23.02.02.0007 23.02.02.1042 23.02.04.0010 23.02.02.2004 23.02.01.0003 23.01.01.0007 23.01.01.1002 23.03.02.6038 23.03.02.6039

INDIKATIONEN

Bandinsuffizienz / Instabilität mittel leicht + mittel leicht + mittel mittel + schwer schwer

Reizzustände (posttraumatisch / postoperativ)

Kapselbandverletzung /  
-instabilität

frühfunktionelle Therapie

konservative / postoperative  
Therapie

Rehabilitation / Protektion

Sinus-Tarsi-Syndrom / Instabilität des Subtalargelenks

Rezidivprophylaxe

Hallux valgus (konservativ / postoperativ)

Weber-A-Fraktur (nicht disloziert)

Fußheberschwäche (z. B. nach Trauma, Schlaganfall, Operation, MS)

 *
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INDIKATIONS-
TABELLE  
FUSS- UND  
SPRUNGGELENK- 
THERAPIE
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FUSS



INDIKATIONSTABELLE FUSS- UND SPRUNGGELENK-THERAPIE

VISKOELASTISCHE EINLAGEN ViscoHeel® ViscoHeel® K ViscoSpot® ViscoBalance® ViscoPed® ViscoPed® S

PRODUKTMERKMAL zur Entlastung  
der Sehnen, Bänder 
und Gelenke

zur Entlastung  
der Sehnen, Bänder 
und Gelenke

zur Behandlung  
des Fersensporns

zum Beinlängen-
ausgleich

zur Reduzierung  
von Druckspitzen

zur Reduzierung  
von Druckspitzen

HILFSMITTELNUMMER* 08.03.06.0001 08.03.06.0001 08.03.06.0008 08.03.06.1002 keine keine

INDIKATIONEN

Fersenschmerzen (plantare Fasziitis)

Fersensporn (Insertionstendopathie)

Haglundferse – Teilentlastung

Arthrose / Endoprothesen der Beingelenke

Achillodynie – Tendomyopathie

Varus- / Valgusstellung der Ferse

Beinlängendifferenzen

Vorfuß- / Zehendeformitäten

plantarer Druckschmerz

 Hauptindikation     Begleitindikation          

* Angaben zur Rezeptierung gelten nur in Deutschland
12



Maßanfertigung: Die genauen Messpunkte entnehmen Sie bitte 
den Details auf dem Maßblock. Maßanfertigung in beige und titan.

GRÖSSE FESSELUMFANG (CM)

1  17 – 19 

2  19 – 21 

3  21 – 23 

4  23 – 25 

5  25 – 27 

6  27 – 29 

INDIKATIONEN
• chronische, postoperative und posttraumatische 

Reizzustände, z. B. nach Distorsionen
• Arthrose und Arthritis, Gelenk ergüsse und 

Schwellungen 
• Tendopathie, Tendomyopathie
• Bänderinsuffizienz
• frühfunktionelle / konservative Therapie
• Rezidivprophylaxe

WIRKWEISE
• die dosierte Kompression beschleunigt die Re-

sorption von Ödemen, Ergüssen und  Hämatomen
• durch die Pelotten wird eine Umverteilung der 

Bandagenkompression von den prominenten 
Malleolen auf das umgebende Weichteilgewebe 
bewirkt

• neuromuskuläre Gelenkstabilisierung durch 
 GestrickkompressionFARBEN    unterschiedliche Ausführungen  

für rechts und links

mit Anziehhilfe

Hilfsmittelnummer 
05.02.01.0001

individuell an  
Innen- und  
Außenknöchel  
angepasste 
Pelotten

13

FUSS

MalleoTrain®

Entlastung und Stabilisierung  
des  Sprunggelenks



INDIKATIONEN
• chronische, posttraumatische oder 

 postoperative Reizzustände
• postoperative Rehabilitation
• frühfunktionelle Therapie von Kapselband

verletzungen des oberen bzw. unteren 
 Sprung gelenks

• Bandinsuffizienz / Instabilität
• Supinationsprophylaxe,  besonders bei 

 gesteigerten Aktivitäten

WIRKWEISE
• wirkt über den gleichen Mechanismus wie 

 funktionelle Tapeverbände
• mediale und laterale Pelotten werden vom 

 Achter-Gurt eng umfasst und schaffen 
 zusätzliche Stabilität

• neuromuskuläre Gelenkstabilisierung durch 
 Gestrickkompression unterschiedliche Ausführungen  

für rechts und links

mit Anziehhilfe

Hilfsmittelnummer 
05.02.01.2004

GRÖSSE FESSELUMFANG (CM)

1  17 – 19 

2  19 – 21 

3  21 – 23 

4  23 – 25 

5  25 – 27 

6  27 – 29 

14

MalleoTrain® Plus
Erhöhte Stabilisierung und Entlastung des Sprunggelenks  
durch funktionelles Gurtsystem

individuell an  
Innen- und  
Außenknöchel  
angepasste 
Pelotten



INDIKATIONEN
• Bandinsuffizienz
• Supinationsprophylaxe
• leichte Distorsionen

WIRKWEISE
• wirkt über den gleichen Mechanismus wie 

 funktionelle Tapeverbände
• das zweistufige Gurtsystem, in Achter-Tour 

 gewickelt,  stabilisiert und hat eine protektive 
 Wirkung auf das Sprunggelenk

• neuromuskuläre Gelenkstabilisierung durch 
 Gestrickkompression

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

mit Anziehhilfe

GRÖSSE FESSELUMFANG (CM)

1  17 – 19 

2  19 – 21 

3  21 – 23 

4  23 – 25 

5  25 – 27 

6  27 – 29 

FARBEN   

in Achter-Tour   
gewickeltes  
teilelastisches  
Gurtsystem

Hilfsmittelnummer 
keine
Keine Erstattung durch die Kranken-
kasse, außer mit Einzelfallgenehmigung.

15

FUSS

MalleoTrain® S
Stabilisierung des  Sprunggelenks  
durch funktionelles  Gurtsystem



INDIKATIONEN
•  Bandinsuffizienz
• Supinationsprophylaxe
• leichte Distorsionen

WIRKWEISE
• wirkt über den gleichen Mechanismus wie 

 funktionelle Tapeverbände
• das zweistufige Gurtsystem, in Achter-Tour 

 gewickelt,  stabilisiert und hat eine protektive 
 Wirkung auf das Sprunggelenk

• neuromuskuläre Gelenkstabilisierung durch 
 Gestrickkompression

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

GRÖSSE FESSELUMFANG (CM)

1  17 – 19 

2  19 – 21 

3  21 – 23 

4  23 – 25 

5  25 – 27 

FARBEN   

in Achter-Tour   
gewickeltes  
teilelastisches  
Gurtsystem

16

MalleoTrain® S open heel
Stabilisierung des Sprunggelenks und verbesserter  
Bodenkontakt durch offenen Fersenbereich

Hilfsmittelnummer 
keine
Keine Erstattung durch die Kranken-
kasse, außer mit Einzelfallgenehmigung.



INDIKATIONEN
• Achillodynie (Tendinose,  Paratendinitis,  

Bursitis subachillea)
• Haglundferse
• chronische, posttraumatische oder postoperative 

Reizzustände, z. B. bei Achillessehnenrupturen

WIRKWEISE
• die Pelotte sorgt für eine gleichmäßige 

 Druckeinleitung und bewirkt in der Bewegung 
 einen lokalen Massageeffekt, der Stoffwechsel 
wird lokal verbessert, Ödeme werden reduziert

• der herausnehmbare viskoelastische Fersenkeil 
entlastet die Achillessehne

Hilfsmittelnummer 
05.02.01.1003

FARBEN   unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

mit Anziehhilfe

GRÖSSE FESSELUMFANG (CM)

1  17 – 19 

2  19 – 21 

3  21 – 23 

4  23 – 25 

5  25 – 27 

6  27 – 29 
Pelotte

17

FUSS

AchilloTrain®

Entlastung der Achillessehne  
durch Fersenkeil



INDIKATIONEN
• Achillodynie (Tendinose,  Paratendinitis,  

Bursitis subachillea)
• Haglundferse
• chronische, posttraumatische oder postoperative 

Reizzustände, z. B. bei Achillessehnenrupturen
• entzündliche Prozesse an der Achillessehne

WIRKWEISE
• die beiden Flügel der Pelotte stimulieren die 

 Achillessehne und ihre Stellrezeptoren hoch-
reichend bis zum Muskel-Sehnen-Übergang

• die nach innen gerichteten Noppen der  Pelotte 
üben bei Bewegung eine schmerzlindernde 
 Friktionsmassage aus, die die Ödemableitung 
und den Heilungsverlauf beschleunigt

Hilfsmittelnummer 
05.02.01.1009

FARBEN   gleiche Ausführung  
für rechts und links

mit Anziehhilfe

an der  
Achillessehne   
verlaufende  
hochreichende  
Friktionspelotte

GRÖSSE FESSELUMFANG (CM)

1  17 – 19 

2  19 – 21 

3  21 – 23 

4  23 – 25 

5  25 – 27 

6  27 – 29 
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AchilloTrain® Pro
Linderung von Achillessehnenbeschwerden
durch Friktionspelotte



INDIKATIONEN
•  Versorgung bei Kapsel Bandverletzungen (akut)
• frühfunktionelle / konservative Therapie,  

z. B. nach  Sprunggelenkdistorsion und Bandruptur
• postoperative Rehabilitation / Protektion,  

z. B. nach  Bandnaht / rekonstruktion
• chronische Bandinsuffizienz / Instabilität
• Rezidivprophylaxe
• WeberAFraktur (nicht disloziert)

WIRKWEISE
• die Orthese stabilisiert nach akuten Verletzungen 

in Kombination mit einem Schuh den medialen und 
lateralen Kapselbandapparat des Sprunggelenks

• ideale Passform und sehr gute Anpassung an 
den jeweiligen Schwellungszustand durch ein 
aufblasbares Luftpolster

Hilfsmittelnummer 
23.02.02.0007

Universalgröße,  
gleiche Ausführung für  
rechts und links

Anpassen der  Luftpolsterung an den 
Schwellungs zustand mittels integrierter 
Pumpe und Ablassventil

19

FUSS

AirLoc®

Bewegungslimitierende Sprunggelenkorthese   
mit anpassbarer Luftpolsterung



INDIKATIONEN
• konservative Behandlung von Distorsionen  

und Bandrupturen
• akute und chronische  Kapselbandinstabilitäten
• Prophylaxe bei chronischer  Bandinstabilität
• postoperative Rehabilitation / Protektion,  

z. B. nach Bandnaht / rekonstruktion
• posttraumatische / postoperative Reizzustände

WIRKWEISE
• stabilisiert den Fuß im Schuh und schützt 

 lateral vor seitlichem Umknicken, ohne das 
 normale Abrollen des Fußes einzuschränken

• L-Schale reicht über den Talus und wirkt einem 
Talusvorschub entgegen

• individuell positionierbare Plantarpelotte  (optional) 
stimuliert die Fußhebermuskulatur für eine 
 zusätzliche aktive Stabilisierung

Universalgröße,  
unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.02.02.1042

verbesserte 
 Senso motorik  
durch positionier-
bare Plantarpelotte

schlanke L-Schale

20

MalleoLoc® L
Laterale Stabilisierung des  
Sprunggelenks



INDIKATIONEN
• konservative Behandlung von Distorsionen  

und Bandrupturen
• akute und chronische  Kapselbandinstabilitäten
• Prophylaxe bei chronischer  Bandinstabilität
• postoperative Rehabilitation / Protektion,  

z. B. nach Bandnaht / rekonstruktion
• posttraumatische / postoperative Reizzustände

WIRKWEISE
• abrüstbare Orthese begleitet den Patienten 

 während der Therapie und bietet drei Stufen der 
Stabilisierung entsprechend des Heilungsverlaufes

• Weichteilkompression der Bandage beschleunigt 
den Abbau von Schwellungen, verbessert die 
 Propriozeption und wirkt muskelaktivierend

• stabilisiert den Fuß im Schuh lateral und schützt 
vor seitlichem Umknicken, ohne das  normale 
 Abrollen des Fußes einzuschränken

• L-Schale reicht über den Talus und arbeitet 
 einem Talusvorschub entgegen

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.02.04.0010

GRÖSSE FESSELUMFANG (CM)

1  17 – 19 

2  19 – 21 

3  21 – 23 

4  23 – 25 

5  25 – 27 

6  27 – 29 

Reißverschluss  
für leichtes  
Anlegen der 
Bandage

passt in Alltags- 
und Business-
schuhe
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MalleoLoc® L3
Laterale Stabilisierung des Sprunggelenks 
– abrüstbar in drei Stufen



INDIKATIONEN
• frühfunktionelle / konservative Therapie bei 

Kapselband verletzungen und bei Verletzungen 
des Lig. Bifurcatum, z. B. nach Distorsion und 
Bandruptur

• postoperative Protektion nach Bandnaht /  
rekonstruktion

• chronische Bandinsuffizienz
• Rezidivprophylaxe

WIRKWEISE
• die Orthese stabilisiert den Fuß und schützt 

vor seitlichem Umknicken, ohne das normale 
Abrollen des Fußes einzuschränken

• durch die plantare Zunge werden neuromuskuläre 
Einflüsse gefördert und damit aktiv das  
Sprunggelenk durch die Muskulatur stabilisiert 

• MalleoLoc liegt anterolateral am Gelenk an,  arbeitet 
dem Talusvorschub entgegen und lässt dabei eine 
freie Beweglichkeit in der Plantarflexion zu

• der Immobilisierungsgrad ist durch das Gurt-
system stufenlos anpassbar

GRÖSSE FERSENBREITE

1 < 6 cm

2 > 6 cm

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

plantare Zunge  

Hilfsmittelnummer 
23.02.02.2004
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MalleoLoc®

Erhöhte Stabilisierung des oberen und  
unteren Sprunggelenks



GRÖSSE RICHTWERT  
SCHUHGRÖSSE

1  34 – 38 

2  39 – 43 

3  44 – 48 

Die Schuhgröße stellt lediglich einen 
Richtwert für die Größen bestimmung 
dar. In Ausnahme fällen kann es 
 auf grund einer besonderen Fußform 
notwendig sein, eine kleinere bzw. 
größere Größe zu wählen.

INDIKATIONEN
• konservative Therapie von schweren 

Sprunggelenk verletzungen
• postoperative Protektion nach  

Bandnaht / rekonstruktion
• chronische Instabilität des oberen und / oder 

unteren Sprunggelenks mit  Gegenanzeigen zur 
Operation

• posttraumatisches SinusTarsiSyndrom  
und dekompensierte Instabilität  
des  Subtalargelenks, auch temporäre 
 Stabilisierungshilfe

WIRKWEISE
• CaligaLoc verhindert unphysiologische Stress-

situation für das obere und untere Sprunggelenk
• der integrierte Pronationskeil führt zu einer 

 Entlastung der Außenbänder und stabilisiert 
 antisupinatorisch

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.02.01.0003

Ansicht  
von medial
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CaligaLoc®

Stabilisierung des oberen und unteren Sprunggelenks 
nach schweren Verletzungen



INDIKATION
• Hallux valgus  

(konservativ und postoperativ)

WIRKWEISE
• ValguLoc korrigiert eine X-Fehlstellung nach 

dem Drei-Punkt-Prinzip und dehnt verkürzte 
 Kapselanteile bzw. Weichteile

• postoperativ können Korrekturverluste  
(z. B. durch Narbenzüge) vermieden werden 
und die Schalung vermittelt der Großzehe einen 
 gewissen Schutz vor mechanischen Einflüssen

GRÖSSE RICHTWERT 
SCHUHGRÖSSE

1  34 – 36 

2  37 – 40 

3  41 – 46 

Hilfsmittelnummer 
23.01.01.0007

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

angenehm  
zu Tragen –  
Lagerungs schiene  
mit weichen Gurten
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ValguLoc®

Korrektur der Großzehe  
in Ruhe



INDIKATIONEN
• postoperative Protektion / Rehabilitation  

nach HalluxvalgusOP 
• konservativfunktionelle Therapie der 

 HalluxFehlstellung mit Mobilisationsfunktion

WIRKWEISE
• Korrektur des Großzehengrundgelenks
• postoperative Schienung zur Ruhigstellung des 

Großzehengrundgelenks
• Sicherung des OP-Ergebnisses  

(Hallux-valgus-Winkel) in der Mobilisation
• passt in weites Straßenschuhwerk durch flach 

anliegende Bauhöhe
• ermöglicht natürliches Abrollen des Fußes

Hilfsmittelnummer 
23.01.01.1002

Universalgröße,  
gleiche Ausführung für  
rechts und links

freie Beweglichkeit  
des Großzehen-
grundgelenks oder 
Fixierung in einstell-
baren Flexions- und 
 Extensionswinkeln
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ValguLoc® II
Korrektur der Großzehe in Ruhe  
und Bewegung



INDIKATIONEN
Fußheberschwäche ohne oder mit leichter Spastik:
• PeronaeusParese
• nach einer Rücken, Hüft oder Knieoperation
• nach einer traumatischen Verletzung im Bereich 

der unteren Gliedmaßen

WIRKWEISE
• gibt dem Fuß Bewegungsenergie zurück, dank 

biomechanisch- optimiertem Orthesendesign
• natürliches Gehen, Wandern und mehr:  

Orthesenkonstruktion passt sich unebenen 
 Untergründen an

• passt an viele Schuhe durch Klicksystem, aus-
wechselbar an Alltags-, Sportschuhen und sogar 
Sandalen (Schuhbefestigungsclips enthalten)

• hoher Tragekomfort: kein direkter Körperkontakt 
am Fuß und Spunggelenk, damit Vermeidung von 
Blasen und Druckstellen

• individuelle Einlagenversorgung möglich

Hilfsmittelnummer 
23.03.02.6038

GRÖSSE RICHTWERT 
SCHUHGRÖSSE

S 34,5 – 41,5

M 40,5 – 46,0

L 45,0 – 51,0

Der Patient kann verschiedene Schuhe 
tragen.

Xtern summit*

Für einen natürlichen Gang

gleiche Ausführung für  
rechts und links

Bei Zwischengrößen:  
für schlankere Füße die kleinere 
Größe verwenden.

*   Hersteller:  
TurboMed Orthotics Inc., 240 Sydney (Suite 101), St-Augustin-de-Desmaures, QC, G3A 0P2, CANADA
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NEU



INDIKATIONEN
Fußheberschwäche ohne oder mit leichter Spastik:
• PeronaeusParese
• nach einer Rücken, Hüft oder Knieoperation
• nach einer traumatischen Verletzung im Bereich  

der unteren Gliedmaßen
• Parese nach Schlaganfall mit eingeschränkter  

Beweglichkeit der Finger
• Multiple Sklerose (MS)

WIRKWEISE
siehe Xtern summit
• besonders geeignet bei eingeschränkter 

Feinmotorik der Hände 
– einhändig schließbar, dank Magnetverschluss 
– Einstieg von hinten

Hilfsmittelnummer 
23.03.02.6039

GRÖSSE RICHTWERT 
SCHUHGRÖSSE

S 34,5 – 41,5

M 40,5 – 44,5

L 44,5 – 51,0

einhändig schließbar, dank 
Magnetverschluss

Xtern frontier*

Für einen natürlichen Gang – besonders für 
Schlaganfallpatienten

gleiche Ausführung für 
rechts und links

Bei Zwischengrößen:  
für schlankere Füße die kleinere 
Größe verwenden.

*   Hersteller:  
TurboMed Orthotics Inc., 240 Sydney (Suite 101), St-Augustin-de-Desmaures, QC, G3A 0P2, CANADA
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INDIKATIONEN ViscoHeel
• Achillodynie
• Tendomyopathie
• Haglund śche Exostose
• Rückfußbeschwerden
• Gonarthrose
• Coxarthrose, Iliosakralarthrose,  

caudale Intervertebralarthrose
• zementfreie Endoprothesenversorgung  

(in den ersten zwölf Monaten p. OP)

INDIKATIONEN ViscoHeel K
• Varus oder Valgusstellung der Ferse

WIRKWEISE
•  reduziert die Stoßbelastung auf Sprung-,  

Knie-, Hüftgelenke und Wirbelsäule
• spürbare Entlastung von Muskeln  

und Sehnen der Wade
•  Weichbettung reduziert Druckbeschwerden  

unter der Ferse 
• Einsatz auch als Pronations- oder  

Supinations-Kissen (ViscoHeel K)

Hilfsmittelnummer 
08.03.06.0001 ViscoHeel 

08.03.06.0001 ViscoHeel K

Lieferung erfolgt paarweise.

ViscoHeel

GRÖSSE RICHTWERT  
SCHUHGRÖSSE

0  28 – 31 

1  32 – 35 

2  36 – 39 

3  40 – 43 

4  44 – 47 

ViscoHeel ViscoHeel K

ViscoHeel K

GRÖSSE RICHTWERT  
SCHUHGRÖSSE

1  25 – 32 

2  33 – 40 

3  41 – 47 
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ViscoHeel® | ViscoHeel® K
Viskoelastische Fersenkissen zur Entlastung  
der Sehnen, Bänder und Gelenke



INDIKATIONEN
• Apophysitis calcanei
• Plantarfaszitis (Fersensporn)
• Achillodynie
• Sprunggelenksarthrose
• Gonarthrose
• Coxarthrose
• Iliosakralarthrose
• caudale Intervertebralarthrose
• zementfreie Endoprothesenversorgung  

(in den ersten zwölf Monaten p. OP) 

WIRKWEISE
•  gezielte Druckentlastung im Bereich des 

 weichsten Materials (weißer Spot) 
•  zusätzliche Entlastung des Ansatzes der 

 Plantarfaszie (blauer Spot)

Hilfsmittelnummer 
08.03.06.0008

unterschiedliche Ausführungen 
für rechts, links und beidseits 

Lieferung erfolgt paarweise.

GRÖSSE RICHTWERT  
SCHUHGRÖSSE

1  32 – 40 

2  41 – 47 

ViscoSpot
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ViscoSpot®

Viskoelastische Fersenkissen zur Stoßdämpfung  
und Behandlung von Belastungsspitzen



INDIKATIONEN
• Beinlängendifferenzen
• Achillessehnenbeschwerden (Achillodynie)

WIRKWEISE
• verbessert statisch bedingte Wirbelsäulen-,  

Knie- und Hüftgelenksbeschwerden
•  reduziert die Stoßbelastung auf Sprung-,  

Knie- und Hüftgelenke sowie Wirbelsäule

Hilfsmittelnummer 
08.03.06.1002

Lieferung in  
3, 5 und 10 mm Höhe

GRÖSSE RICHTWERT  
SCHUHGRÖSSE

1  32 – 35 

2  36 – 39 

3  40 – 43 

4  44 – 47 

in drei unterschiedlichen Höhen 
verfügbar
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ViscoBalance®

Viskoelastische Fersenkissen zum  
Beinlängenausgleich



INDIKATIONEN ViscoPed
• leichte KnickSenkfußdeformitäten
• Spreizfußbeschwerden
• Vorfuß und Zehendeformitäten (fußsohlenseitig)
• Druckschmerz im Bereich der Fußsohle
• lokale Druckschmerzen
• Gelenkschmerzen

INDIKATIONEN ViscoPed S
• Druckschmerz im Bereich der Fußsohle
• leichte statische oder dynamische Fehlstellungen 

des Fußskeletts
• lokale Druckspitzen
• Hyperkeratosen an den Füßen
• Atrophie des Fettpolsters
• UlkusProphylaxe bei Diabetes mellitus

WIRKWEISE
• reduziert Stoßbelastungen auf Sprung-,  

Knie-, Hüftgelenke und Wirbelsäule
• weiche Spezialpolster können schmerzhafte 

Reizzustände lindern
• Spreizfußpelotte (nur ViscoPed) zur Versorgung 

von Vorfuß- und Zehendeformitäten

ViscoPed

GRÖSSE RICHTWERT  
SCHUHGRÖSSE

1  37 – 38 

2  39 – 40 

3  41 – 42 

4  43 – 44 

5  45 – 46 

ViscoPed S

GRÖSSE RICHTWERT  
SCHUHGRÖSSE

0  35 – 36 

1  37 – 38 

2  39 – 40 

3  41 – 42 

4  43 – 44 

5  45 – 46 

6  47 – 48 

ViscoPed S

ViscoPed

ViscoPed enthält  
eine Spreizfußpelotte Lieferung erfolgt paarweise.

Hilfsmittelnummer 
keine
Keine Erstattung durch die Kranken-
kasse, außer mit Einzelfallgenehmigung.
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ViscoPed® | ViscoPed® S
Viskoelastische Einlagen zur Reduzierung von Druckspitzen



FÜR EINE GEZIELTE
KNIE- UND HÜFT-THERAPIE

SecuTec® Genu

32



INDIKATIONSTABELLE KNIE- UND HÜFT-THERAPIE

PRODUKT GenuTrain® GenuTrain® A3 GenuTrain® P3 GenuTrain® S GenuTrain® S Pro GenuPoint®

PRODUKTMERKMAL Aktivierung, 
 Entlastung und 
Stabilisierung des 
Kniegelenks

Aktivierung und 
Stabilisierung bei 
komplexen Knie-
beschwerden wie 
Gonarthrose

Zentrierung und 
Sicherung der 
Patella durch 
 einstellbaren 
 Korrekturzügel

Verstärkte 
 Stabilisierung 
des Kniegelenks 
durch seitliche 
Gelenkschienen

Verstärkte Stabilisierung 
des Kniegelenks durch 
seitliche Gelenkschienen 
und  Limitierung des 
 Bewegungsumfangs

Gezielte Entlastung 
und Führung der 
Patellasehne

HILFSMITTELNUMMER* 05.04.01.0006 05.04.01.2006 23.04.05.0011 23.04.03.0014 23.04.03.1045 05.04.01.1023

INDIKATIONEN

Reizzustände (posttrau matisch / postoperativ)

rezidivierender Gelenkerguss

Patellalateralisation

femoropatellares Schmerzsyndrom

Instabilität leicht bis mittel

Meniskusverletzung

Gonarthrose / Arthritis leicht bis mittel

Prävention / Rezidivprophylaxe

* Angaben zur Rezeptierung gelten nur in Deutschland
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HÜFTE, BEIN



INDIKATIONSTABELLE KNIE- UND HÜFT-THERAPIE

PRODUKT SofTec®  

Genu
SecuTec®  

Genu
SecuTec®  

Genu Flex
GenuTrain® 

OA
SecuTec®  

OA
MOS-Genu GenuLoc® MyoTrain® CoxaTrain® SofTec®  

Coxa

PRODUKTMERKMAL Aktive und 
 passive 
Stabili sierung 
des Knie-
gelenks – 
 ideal für die 
Langzeit- 
Therapie

Stabilisierung 
mit Limitierung 
des Bewegungs-
umfangs bei 
 komplexen  
Knieverletzungen

Adaptive 
 Orthese zur 
Stabilisierung 
mit Limitierung 
des Bewegungs-
umfangs bei 
komplexen Knie-
verletzungen

Gezielte 
Entlastung 
und Stabili-
sierung 
für mehr  
Aktivität bei  
Gonarthrose

Entlastung 
und Stabili-
sierung bei 
Gon arthrose 
mit Bein-
achsen-
fehlstellung  

Korrektur und 
 Stabilisierung 
nach kom-
plexen Knie-
verletzungen 
oder bei 
Umstellungs-
osteotomie

Ruhigstellung 
des Knie-
gelenks – 
 gestreckt oder 
in einem vor-
eingestellten  
Beugewinkel

Einstellbare 
 Kompression  
zur Behand-
lung von 
Muskel-
verletzungen  
des Ober-
schenkels

Stabilisierung 
und Redu-
zierung der 
 Schmerzen 
im Hüftgelenk

Erhöhte  
Stabilisierung 
und Führung 
des Hüft-
gelenks

HILFSMITTELNUMMER*
mit Kosten
voranschlag

dorsal und frontal 
23.04.03.3011 23.04.03.3084 23.04.04.1021 23.04.04.2010

kurz 
23.04.03.3012
lang 
23.04.04.2006

23.04.01.0014 keine 23.05.01.0006 23.05.01.1003

INDIKATIONEN

Instabilität

leicht bis mittel

schwer bis  
komplex

funktionell,  
z. B. Non-Coper

Meniskusverletzung

Seitenbandverletzung

Ruptur vorderes / hinteres   
Kreuzband (ACL / PCL)

mit Beinachs-
fehlstellung

dorsal frontal
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INDIKATIONEN SofTec®  

Genu
SecuTec®  

Genu
SecuTec®  

Genu Flex
GenuTrain® 

OA
SecuTec®  

OA
MOS-Genu GenuLoc® MyoTrain® CoxaTrain® SofTec®  

Coxa

Gonarthrose /  
Arthritis

leicht bis mittel

mittel bis schwer

Zustand nach 
 Knorpeltransplantation

Patellafraktur  
(konservativ oder postoperativ)

Genu recurvatum  
mit Kreuzgurt

Umstellungsosteotomie

Knieruhigstellung

Muskelverletzung

Prävention / Rezidivprophylaxe

Coxarthrose 1

Hüftgelenkluxation

nach endoprothetischem  Eingriff / Wechselprothesen

muskuläre Dysbalance Lenden-Becken-Hüft-Region

muskuläre Probleme nach Gelenkoperationen Hüfte

Impingement Hüftgelenk

Instabilität des Hüftgelenks (nach T. E. P., nach Revisionseingriff)

Instabilitätsgefühl in der Hüfte

Lockerung Hüftprothese, wenn OP nicht möglich

chronische Reizzustände (z. B. Bursitis i. V. m. Arthrose)

chronische Tendinopathie i. V. m. Arthrose

* Angaben zur Rezeptierung gelten nur in Deutschland      1 Kellgren-Lawrence-Score 2 – 4
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Maßanfertigung (beige oder titan): Die genauen Messpunkte  
entnehmen Sie bitte den Details auf dem Maßblock.

auch mit Silikonisierung am oberen Rand der Bandage erhältlich  
(nur titan und schwarz, Comfort-Größen auch beige)

INDIKATIONEN
• Tendopathie, Tendomyopathie,   

Ansatzligamentose,  Meniskopathie, chronische, 
posttraumatische oder postoperative Reizzustände

• rezidivierender Gelenkerguss
• Gonarthrose / Arthritis  

(Gelenkverschleiß / Gelenk entzündung)
• Prävention / Rezidivprophylaxe
• Instabilitätsgefühl

WIRKWEISE
• nachweisliche Entlastung und Stabilisierung des 

Kniegelenks dank der gezielten Aktivierung der 
gelenkstabilisierenden Muskulatur

• Massage der Menisken durch seitliche Meniskus-
flügel wirkt schmerzmindernd

• Hoffa Spots wirken auf den Hoffa-Körper, der den 
Stoffwechsel fördert

FARBEN   

Hilfsmittelnummer 
05.04.01.0006

Omega+ Pad integrierte An- und 
Ausziehhilfe

GRÖSSE UMFANG (CM)
OBEN UNTEN

0 35 – 38 25 – 28
1 38 – 41 28 – 31
2 41 – 44 31 – 34
3 44 – 47 34 – 37
3C 47 – 50 34 – 37
4 47 – 50 37 – 40
4C 50 – 53 37 – 40
5 50 – 53 40 – 43
5C 53 – 56 40 – 43
6 53 – 56 43 – 46
6C 56 – 59 43 – 46
7 56 – 59 46 – 49
7C 59 – 62 46 – 49

gleiche Ausführung für rechts und links

A  = 14 cm
B  = 12 cm

GenuTrain®

Aktivierung, Entlastung und Stabilisierung 
des Kniegelenks



GRÖSSE
UMFANG (CM)

OBEN UNTEN

1 35 – 41 28 – 29

2 39 – 46 29 – 32

3 42 – 51 32 – 35

4 47 – 56 35 – 38

5 51 – 60 38 – 41

6 55 – 64 41 – 44

7 59 – 68 44 – 47

INDIKATIONEN
•  Gonarthrose und Arthritis, chronische, 

 posttraumatische und postoperative  Reizzustände, 
Tendopathie, Ansatzligamentosen und 
 Tendomyopathie

• Gonalgie bei funktioneller Instabilität infolge 
 muskulärer Dysbalancen

• rezidivierender Gelenkerguss
• Prävention / Rezidivprophylaxe
• Patellalateralisation

WIRKWEISE
• wirkt komplexen Kniebeschwerden entgegen
• wirkt bei Bewegung auf knietypische Beschwerde-

areale ein und aktiviert die gelenkstabilisierende 
Muskulatur, speziell den Musculus vastus medialis

FARBEN   

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
05.04.01.2006

Pelotte mit 
Funktions-
zonen

A  = 14 cm
B  =  5 cm

NEUE  
GENERATION

AB NOV.  
2023
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GenuTrain® A3
Aktivierung und Stabilisierung bei  komplexen  
Kniebeschwerden wie  Gonarthrose
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INDIKATIONEN
• Patellalateralisation 
• Patellahochstand (Patella alta) 
• nach LateralReleaseOP 
• Reizzustände des Kniegelenks  

(Femoropatellares Schmerz syndrom,  
Chondropathia patellae, Chondromalazie,  
Patellaspitzensyndrom / Jumper‘s Knee,   
Runner‘s Knee) 

• Instabilitätsgefühl

WIRKWEISE
• die Pelotte bewirkt in Verbindung mit dem 

 Korrekturzügel eine Zentrierung der Kniescheibe 
• die Patella wird so vor lateralem Abdriften und 

 Abkippen geschützt, dieser Patella-Schutz kann 
über einen Korrekturzügel individuell eingestellt 
werden

FARBEN   

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.04.05.0011

Patellapelotte  
mit ein-
stellbarem 
Korrektur-
zügel

Maßanfertigung (titan und beige): Die genauen Messpunkte 
entnehmen Sie bitte den Details auf dem Maßblock.
auch mit Silikonisierung am oberen Rand der Bandage 
 erhältlich (nur titan)

GRÖSSE
UMFANG (CM)

OBEN UNTEN

1 39 – 42 28 – 31

2 42 – 45 31 – 34

3 45 – 48 34 – 37

4 48 – 51 37 – 40

5 51 – 54 40 – 43

6 54 – 57 43 – 46

A  = 17 cm
B  = 15 cm

GenuTrain® P3
Zentrierung und Sicherung der Patella durch  
einstellbaren Korrekturzügel



INDIKATIONEN
•  Gelenkinstabilitäten  

(leichten bis mittleren Grades) 
• Gonarthrose
• Arthritiden (z. B. rheumatoide Arthritis)

WIRKWEISE
• die Kombination von Gelenkschienen und 

Gurtsystem verleiht dem Kniegelenk passiven 
Halt

• die positive Beeinflussung der Sensomotorik 
vermittelt dem Kniegelenk aktiven Halt

FARBEN   
unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.04.03.0014

GRÖSSE
UMFANG (CM)

OBEN UNTEN

1 38 – 41 28 – 31

2 41 – 44 31 – 34

3 44 – 47 34 – 37

4 47 – 50 37 – 40

5 50 – 53 40 – 43

6 53 – 56 43 – 46

7 56 – 59 46 – 49

A  = 14 cm
B  = 12 cm

Maßanfertigung (titan): Die genauen Messpunkte entnehmen  
Sie bitte den Details auf dem Maßblock.

Pelotte seitliche  
Gelenk schienen

39

FUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

GenuTrain® S
Verstärkte Stabilisierung des Kniegelenks  
durch seitliche Gelenkschienen



40

INDIKATIONEN
• Gelenkinstabilitäten  

(leichten bis mittleren Grades)
• Gonarthrose
• Arthritiden (z. B. rheumatoide Arthritis)
• Meniskusverletzungen

WIRKWEISE
• die Limitierung der Gelenke ermöglicht eine 

 therapiebegleitende Einschränkung des 
 Bewegungsumfangs des Kniegelenks

• die Kombination von Gelenkschienen und Gurten 
verleiht dem Kniegelenk passiven Halt und führt 
es sicher in der Bewegung

Die Gelenkschienen sind limitierbar  
in 30°-, 60°-, 90°-Flexion und 20°-Extension.

FARBEN   
unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.04.03.1045

Maßanfertigung (titan): Die genauen Messpunkte entnehmen  
Sie bitte den Details auf dem Maßblock.

A  = 14 cm
B  = 12 cm

GRÖSSE
UMFANG (CM)

OBEN UNTEN

1 38 – 41 28 – 31

2 41 – 44 31 – 34

3 44 – 47 34 – 37

4 47 – 50 37 – 40

5 50 – 53 40 – 43

6 53 – 56 43 – 46

7 56 – 59 46 – 49

Pelotte limitierbares  
Gelenk

GenuTrain® S Pro
Verstärkte Stabilisierung des Kniegelenks durch seitliche Gelenkschienen 
und  Limitierung des Bewegungsumfangs



INDIKATIONEN
• Reizzustände im Bereich der  Patellasehne 

 (Femoropatellares Schmerzsyndrom, 
 Chondropathia patellae,  
Patellaspitzensyndrom / Jumper‘s Knee)

WIRKWEISE
• die spezielle Pelotte ermöglicht eine 

 punkt genaue Kompression auf das  
Ligamentum patellae

• die Pelotte führt und entlastet die Patellasehne, 
bei Bewegung massiert sie typische Schmerz-
areale und lindert so Beschwerden

FARBEN   

gleiche Ausführung  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
05.04.01.1023

viskoelastische Pelotte

GRÖSSE UMFANG (CM)

1  28 – 30 

2  30 – 35 

3  35 – 44 
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GenuPoint®

Gezielte Entlastung und Führung  
der Patellasehne
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INDIKATIONEN
•  Ruptur des vorderen und / oder hinteren 

 Kreuzbandes (ACL / PCL), zur konservativen 
 Therapie, prä und zeitversetzten post operativen 
Versorgung, LangzeitRehabili tation und bei 
 chronischer  Insuffizienz

• schwere und / oder komplexe Instabilitäten  
(traumatisch, degenerativ; z. B. »Unhappy Triad«)

• konservative, funktionelle Therapie bei 
 Seitenbandläsionen

• zur Begrenzung des Bewegungsumfangs (z. B. nach 
Meniskusrefixation oder Meniskusimplan tation)

• funktionelle Instabilitäten, z. B. Defizite der 
 neuromuskulären Steuerung, NonCoper

WIRKWEISE
• der zugfeste, unelastische Gestrickanteil in Kombi-

nation mit den Gelenkschienen und den Klettgurten 
stabilisiert das Kniegelenk nach dem Vier-Punkt-Prinzip

• durch die dreidimensionale Einstellung 
der Orthesengelenke auf die individuelle 
 Kompromissdrehachse werden schädigende 
Zwangskräfte für das Kniegelenk vermieden

Die Gelenke sind für Extension und Flexion in  
10°-Abständen limitierbar.

GRÖSSE
UMFANG (CM)

OBEN MITTE UNTEN

1  38 – 42  29 – 32  28 – 32

2  41 – 45  32 – 35  31 – 35

3  44 – 49  35 – 38  34 – 38

4  48 – 53  38 – 41  36 – 40

5  51 – 57  41 – 44  39 – 43

6  54 – 60  44 – 47  42 – 46

Gelenkschutz für den Sport  
als Zusatz  erhältlich

Selbstfindung  
der individuellen 
Kompromiss-
drehachse

stabiler, zirkulärer 
Kraftschluss  
nach dem  
Vier-Punkt-Prinzip

FARBEN   
unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

A  = 17 cm
B  = 15 cm

namentliche Verordnung  
mit Kostenvoranschlag

SofTec® Genu
Aktive und passive Stabilisie-
rung des  Kniegelenks – ideal 
für die Langzeit-Therapie



INDIKATIONEN
• Ruptur des vorderen und / oder  

hinteren  Kreuzbandes (ACL / PCL)
• nach Bandoperationen / Bandplastiken
• schwere und / oder komplexe  Instabilitäten 

 (traumatisch,  degenerativ, z. B. »Unhappy Triad«)
• Seitenbandverletzungen
• zur Begrenzung des Bewegungs umfangs (z. B. nach 

Meniskusrefixation oder Meniskusimplantation)
• Patellafraktur (konservativ und postoperativ)

WIRKWEISE
• Hartrahmenorthese, die das Kniegelenk nach dem 

Vier-Punkt-Prinzip in sagittaler Ebene  stabilisiert

ZWEI VARIANTEN
• frontal, zum Auflegen von vorn
• dorsal, mit adaptiver Wadenschelle für eine 

 optimale Passform

Flexion und Extension werden unabhängig voneinander limitiert. 
(Flexion: 0°, 10°, 20°, 30°, 45°, 60°, 75°, 90°)  
(Extension: 0°, 10°, 20°, 30°, 45°)
(Fixation: 0°, 10°, 20°, 30°, 45°)

Hilfsmittelnummer 
23.04.03.3011

FARBEN  FRONTAL  
DORSAL 

Ober- / Unte r-
schenkel  rahmen  
sind in verschie-
denen Größen 
kombinierbar

A  = 17 cm
B  = 15 cm

GRÖSSE
UMFANG (CM)

OBEN UNTEN

1 38 – 42 28 – 32

2 41 – 45 31 – 35

3 44 – 49 34 – 38

4 48 – 53 36 – 40

5 51 – 57 39 – 43

6 54 – 60 42 – 46

7 60 – 72 46 – 51

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Kombination von Ober- und Unterschenkel-
rahmen in zwei unterschied lichen Größen 
 möglich (max. Differenz: zwei Größen)*

* Lieferung als Bausatz

frontal

dorsale Version,
adaptive Waden-
schelle bei dorsaler 
Version für posi-
tionssicheren Sitz

dorsal

SecuTec® Genu
Stabilisierung mit Limitierung des  
Bewegungsumfangs bei komplexen Knieverletzungen

43

FUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN



44

INDIKATIONEN
• Ruptur des vorderen und / oder  

hinteren  Kreuzbandes (ACL / PCL)
• nach Bandoperationen / Bandplastiken
• schwere und / oder komplexe Instabilitäten 

 (traumatisch, degenerativ, z. B. »Unhappy Triad«)
• Seitenbandverletzungen
• zur Begrenzung des Bewegungsumfangs des 

Kniegelenks (z. B. nach Meniskusoperation)
• zur konservativen Therapie oder Langzeit 

Rehabilitation

WIRKWEISE
• zuverlässige Stabilisierung des Kniegelenks nach 

dem Vier-Punkt-Prinzip
• positionssicherer Sitz und hoher Tragekomfort 

dank teilflexiblem Rahmen, der sich in der 
Bewegung an die Anatomie des Beines anpasst

• adaptive Passform auch während des Therapie-
verlaufs durch ein- und ausklickbare Kettenglieder 
am Ober- und Unterschenkel

Flexion und Extension werden unabhängig voneinander limitiert. 
(Flexion: 0°, 10°, 20°, 30°, 45°, 60°, 75°, 90°) 
(Extension: 0°, 10°, 20°, 30°, 45°) 
(Ruhigstellung kann in 0°, 10°, 20°, 30°, 45° realisiert werden)

Hilfsmittelnummer 
23.04.03.3084

SecuTec® Genu Flex
Adaptive Orthese zur  
Stabilisierung mit Limitierung  
des Bewegungsumfangs bei 
komplexen Knieverletzungen 

Umfangsanpassung 
durch ein- und 
 ausklickbare Flex-
Module

passt sich in der 
Bewegung an die 
Beinanatomie an

GRÖSSE
UMFANG (CM)

OBEN UNTEN

1 37 – 45 28 – 36

2 45 – 53 32 – 40

3 53 – 61 36 – 44

4 61 – 69 40 – 48

5 69 – 81 44 – 52

A  = 17 cm
B  = 15 cm

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

NEU



ENTLAS-
TUNG 
KRAFT

INDIKATIONEN
• mediale oder laterale Gonarthrose
• Instabilität (mediolateral)
• Knorpel / Knochenläsion  unikompartimentell
• Zustand nach Knorpelchirurgie bzw. 

Knorpel aufbau bei  notwendiger einseitiger 
 post operativer Entlastung

• nach einseitigen Meniskus läsionen
• Osteochondrosis dissecans (postoperativ)
• Bone Bruise (Knochenödem des medialen 

 Femur condylus / Tibiaplateau)

WIRKWEISE
• spürbare Entlastung der schmerzhaften Knieseite 

durch das innovative Entlastungs- und 
 Stabilisierungssystem mit seinen umlaufenden 
Bändern nach dem Drei-Punkt-Prinzip

• mehr Aktivität dank leichtem Gewicht und 
sicherer Positionierung am Bein

• flexible Gelenkschiene, Doppel-8-Gurt und 
3D-Netzgestrick adressieren die Sensomotorik 
und fördern natürliche Bewegungsabläufe

Hilfsmittelnummer 
23.04.04.1021

GenuTrain® OA
Gezielte Entlastung und Stabilisierung  
für mehr Aktivität bei Gonarthrose

Drei-Punkt-Prinzip Boa®-Fit-System

GRÖSSE
UMFANG (CM)

OBEN UNTEN

1 40 – 47 28 – 34

2 47 – 52 34 – 39

3 52 – 58 39 – 43

4 57 – 65 43 – 46

5 60 – 72 46 – 50

• rechts medial / links lateral:  
für mediale Entlastung am  rechten Bein;  
oder für laterale Entlastung am  linken Bein

• links medial / rechts lateral: 
für mediale Entlastung am  linken Bein;  
oder für laterale  Entlastung am rechten Bein

optional: Limitierungs-Set in drei Größen

A  = 17 cm
B  = 15 cm
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INDIKATIONEN
• mediale oder laterale Gonarthrose / Arthritis 

(mittel bis schwer)
• Zustand nach Knorpeltransplantation
• nach Meniskusrefixation
• Ruptur vorderes / hinteres Kreuzband (ACL / PCL) 

mit Beinachsfehlstellung

WIRKWEISE
• Korrektur und Entlastung nach dem  

Drei-Punkt-Prinzip (varus und valgus)
• Stabilisierung nach dem Vier-Punkt-Prinzip
• bewegungseinschränkend bis fixierend durch 

Gelenklimitierungen (separat bestellbar)

Individuelle Anpassung am distalen Rahmen zur 
Varus- oder Valguseinstellung (jeweils 25°).
Flexion und Extension werden unabhängig 
 voneinander limitiert. 
(Flexion: 0°, 10°, 20°, 30°, 45°, 60°, 75°, 90°) 
(Extension: 0°, 10°, 20°, 30°, 45°)

Hilfsmittelnummer 
23.04.04.2010

GRÖSSE
UMFANG (CM)

OBEN UNTEN

1 38 – 42 28 – 32
2 41 – 45 31 – 35
3 44 – 49 34 – 38
4 48 – 53 36 – 40
5 51 – 57 39 – 43
6 54 – 60 42 – 46
7 60 – 72 46 – 51

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links
optional: Limitierungs-Set

A  = 17 cm
B  = 15 cm

eine Orthese für  
beide Entlastungs-
richtungen, keine  
Verengung der 
 Kniebreite Kombination von Ober- und Unterschenkel-

teil in zwei unterschied lichen Größen 
 möglich (max. Differenz: zwei Größen)*

* Lieferung als Bausatz

SecuTec® OA
Entlastung und Stabilisierung bei  Gonarthrose  
mit Beinachsenfehlstellung 



INDIKATIONEN MOS-Genu kurz
Konservativ:
• Kreuz und Seitenbandverletzungen 
• komplexe Instabilitäten
• Entlastung des jeweiligen Gelenkteiles bei 

O und XBeinGelenkverschleiß
Nach OP:
• Bandoperationen / Bandrekonstruktionen
• Meniskusnaht und MeniskusersatzOperation 

(Meniskusimplantation)

WIRKWEISE
• Hartrahmenorthese, die das Kniegelenk nach dem 

Vier-Punkt-Prinzip in sagittaler Ebene stabilisiert
• die Orthese kann vom Patienten leicht frontal auf-

gelegt und fixiert werden, somit verringert sie den 
Stress auf das verletzte Knie

• Flexion und Extension werden unabhängig 
 voneinander in 10-Grad-Schritten limitiert.

Hilfsmittelnummer 
kurz 23.04.03.3012 
lang 23.04.04.2006

GRÖSSE KNIEBREITE (MM)

1  85 – 95 

2   95 – 105 

3  105 – 115 

4  115 – 125 

5  125 – 135 

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

kurze Ausführung

1 = Beugewinkel
2 = Kniebreite
3 = Größenanzeige
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MOS-Genu
Korrektur und Stabilisierung nach komplexen  
Knieverletzungen oder bei Umstellungsosteotomie
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INDIKATIONEN MOS-Genu lang
Konservativ:
• s. MOSGenu kurz
nach OP:
• nach Achskorrektur am Schienbein (tibiale 

Umstellungsosteotomie)
• nach komplexen Bandrekonstruktionen
• in Einzelfällen für gelenknahe Knochenbrüche 

(Frakturen)

WIRKWEISE
• die Varus- / Valgus-Einstellung ermöglicht 

eine Anpassung an die individuelle Beinachse 
und eine gezielte Teilentlastung eines Knie- 
Kompartiments bzw. Kollateralbandes

• der Poplitealgurt entlastet die Orthesengelenke, 
indem er die Hyperextension verhindert

Die monozentrischen Gelenke sind in 10°-Schritten 
für Flexion und Extension  limitierbar.

MESSVORGANG
Bei der Größenbestimmung der 
Knieorthese das Bein des Patienten im 
30° Beugungswinkel lagern und die 
Bestimmung des Beugungs winkels mit 
dem Goniometer (auf der Rückseite des 
Orthometers) überprüfen.  
Die Maßabnahme der M-L-Kniebreite 
erfolgt in Höhe der Femurkondylen mit 
dem Orthometer (ohne Druck).  
Die Größe der Orthese wird im Sicht-
fenster des Orthometers abgelesen. 
Bei geteilter Größenanzeige müssen 
der Zustand der Schwellung oder 
Atrophie sowie die Breite des anderen 
Kniegelenks berücksichtigt werden.

lange Ausführung

12° 12°

Einstellung in Varus- und Valgusrichtung

1 = Beugewinkel
2 = Kniebreite
3 = Größenanzeige 3

MOS-Genu
Korrektur und Stabilisierung nach komplexen  
Knieverletzungen oder bei Umstellungsosteotomie



INDIKATIONEN
•  präoperative, postoperative, posttraumatische 

Ruhigstellung
• konservative Behandlung bei Patellafrakturen

WIRKWEISE
• die Schiene stellt das Bein in einem 

 voreingestellten Kniebeugewinkel ruhig
• das Kniekehlenpolster erhöht den Lagerungs-

komfort und die Positionssicherheit der 
 Ruhigstellungsschiene am Bein

Universalgröße,  
gleiche Ausführung für  
rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.04.01.0014

seitliche  
Kunststoffstäbe

vorgeformte  
dorsale 
Aluminiumschienen

20°

0°
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GenuLoc®

Ruhigstellung des Kniegelenks – gestreckt oder in 
einem voreingestellten Beugewinkel
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INDIKATIONEN
• Muskelverhärtung
• Muskelzerrung
• Muskelprellung (sogenannter Pferdekuss)
• Muskelfaserriss
• Muskelfaserbündelriss, bspw. der rückseitigen 

Oberschenkelmuskulatur (Hamstrings)
• Verletzung der Fascia lata
• posttraumatische, postoperative Reizzustände
• Prävention / Rezidivprophylaxe

WIRKWEISE
• wirkt nach den Prinzipien eines so genannten 

Muskelaufhängeverbandes (Tapeverband) durch 
Kompression auf die verletzte Stelle

• die Kompression kann mit einem  Klettgurtsystem 
individuell eingestellt und durch zwei frei 
 einsetzbare Pelotten gezielt verstärkt werden

gleiche Ausführung  
für rechts und links

optional  
einsetzbar:  
Funktionspelotte  
und kleine Akutpelotte

GRÖSSE
UMFANG (CM)

OBEN UNTEN

1 44 – 48 32 – 35

2 48 – 52 35 – 38

3 52 – 56 38 – 41

4 56 – 60 41 – 44

5 60 – 64 44 – 47

6 64 – 68 47 – 50

7 68 – 72 50 – 53

A  = 30 cm
B  = 2 cm

MyoTrain®

Einstellbare Kompression zur Behandlung von 
 Muskelverletzungen des Oberschenkels

Hilfsmittelnummer 
keine
Keine Erstattung durch die Kranken-
kasse, außer mit Einzelfallgenehmigung.



INDIKATIONEN
• Coxarthrose (KellgrenLawrenceScore 2 – 4)
• muskuläre Dysbalance LendenBeckenHüft Region
• muskuläre Probleme nach  Gelenkoperationen Hüfte
• Impingement Hüftgelenk
• Instabilität des Hüftgelenks  

(nach T. E. P., nach Revisions eingriff)
• Instabilitätsgefühl in der Hüfte
• Lockerung Hüftprothese, wenn OP nicht möglich
• chronische Reizzustände  

(z. B. Bursitis i. V. m. Arthrose)
• chronische Tendinopathie i.V.m. Arthrose

WIRKWEISE
• schmerzlindernder Ausgleich muskulärer 

 Dysbalancen in der Lenden-Becken-Hüft-Region bei 
Bewegung mit positivem Einfluss auf das Gangbild 

• Gluteal Pad wirkt detonisierend an den drei 
 Triggerpunkten des Musculus Glutaeus Medius

• druckentlastende Traktion im Hüftgelenk durch das 
neuartige Trochanter Pad; dieses bewegt sich beim 
Gehen mechanisch auf und ab entlang der Hüft-
muskulatur

beidseitige Versorgung möglich (Bestellung weiteres Gelenk, 
 Beinteil und Gluteal Pad für die noch zu  versorgende Seite)

CoxaTrain®

Stabilisierung und 
Reduzierung der  Schmerzen 
im Hüftgelenk

Hilfsmittelnummer 
23.05.01.0006

optional: regulierbare Hüftbewegung in einer Ebene über 
Limitierungsstifte (60°, 75°, 90°)

BECKENBANDAGE

GRÖSSE BECKENUMFANG (CM)

1 85 – 95
2  95 – 105
3 105 – 115
4 115 – 125
5 125 – 135
6 135 – 145

OBERSCHENKELBANDAGE

GRÖSSE OBERSCHENKELUMFANG  
MITTE (CM)

1 43 – 53
2 53 – 63
3 63 – 73

Gluteal Pad Trochanter Pad
GELENK  SHORT (<170 cm Körpergröße)
 LONG (>170 cm Körpergröße)
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INDIKATIONEN
• Luxation
• totalendoprothetischer (Revisions)Eingriff
• Hüftkopfresektion (GirdlestoneSituation)
• Hüftspacer bei zweizeitiger  Wechseloperation
• Coxarthrose (mittelschweren bis schweren Grades)
• Instabilität

WIRKWEISE
die Orthese fixiert den Gelenkkopf sicher in der 
 Gelenkpfanne durch die Kombination aus 
• der sicheren Positionierung der Beckenfassung 

auf den Beckenkämmen
• der individuellen Anpassung der seitlichen 

 Oberschenkelfassung und
• der indikationsgerechten Adaption des 

 Orthesengelenks

Das Gelenk ist für Extension und Flexion in  
10°-Abständen zwischen -10° und +90° limitierbar.  
Adduktion und Abduktion sind stufenlos
zwischen -6° und +6° einstellbar.

gleiche Ausführung  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.05.01.1003

monozentrisches 
 Gelenk für 
 Abduktion /  
Adduktion und 
 Flexion / Extension

dreiteilige 
Beckenfassung 
aus Kunststoff

GRÖSSE  LEIBUMFANG (CM)

1  75 – 95 

2   95 – 115 

3  115 – 135 

Gelenkversionen: 
gekröpft und ungekröpft

beidseitige Versorgung möglich  
(Bestellung Erweiterungsset 
notwendig)

SofTec® Coxa
Erhöhte Stabilisierung und Führung des Hüftgelenks



FÜR EINE GEZIELTE
RÜCKEN-THERAPIE
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LordoLoc®
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PRODUKT LumboTrain® /  
Lady

SacroLoc® LordoLoc® LumboLoc® LumboLoc®  
Forte

Spinova® 
Stabi Classic

Spinova® 
Support Plus

Spinova® 
Unload Classic

Spinova® 
Unload Plus

PRODUKTMERKMAL Aktivierung, 
Entlastung und 
Stabilisierung 
der Lenden-
wirbelsäule

Stabilisierung 
des Beckens  
und gezielte 
Entlastung der 
Iliosakral-
gelenke

 Stabilisierung 
und Entlas-
tung der 
Lenden-
wirbelsäule 
mit Zuggurten

Stabilisierung 
und Entlas-
tung der 
Lenden-
wirbelsäule

Verstärkte 
Stabilisierung 
und Entlastung 
der Lenden-
wirbel säule  
mit variablem 
Gurtsystem

Moderate 
Stabilisierung 
der Lenden-
wirbel säule 
durch 
Korsettstäbe

Stabilisierung 
der Lenden-
wirbel säule
mit anato misch 
geformter 
Rücken pelotte

Moderate Ent-
lordo sierung 
und Ent lastung 
der Lenden-
wirbel säule mit 
abrüst barem 
Über brückungs-
rahmen

Ent lordo sierung 
und verstärkte 
Ent lastung der 
Lenden wirbel-
säule mit
abrüstbarem 
Über brückungs-
rahmen

FUNKTIONSELEMENT

HILFSMITTELNUMMER* 23.14.03.2011
23.14.03.2012**

23.11.01.1002 23.14.03.1007 23.14.03.0012 23.14.02.0006 23.14.04.0023 23.14.02.2010 23.14.02.1011 23.14.04.2009

INDIKATIONEN
LWS-Syndrom (akut und chronisch)

(pseudo-) radikuläres  
Lumbalsyndrom / Lumbo-
ischialgie mit  muskulären 
Ausfällen bei Band-
scheibenprotrusionen

mittel

schwer

Degeneration /  
muskuläre Insuffizienz  
der Wirbelsäule

leicht

mittel

schwer

Zustand nach Prolaps (konservativ)

Zustand nach Diskektomie,  
Prolaps (post-OP)

INDIKATIONSTABELLE RÜCKEN-THERAPIE

abrüstbar abrüstbaroptional abrüstbar
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PRODUKT LumboTrain® /  
Lady

SacroLoc® LordoLoc® LumboLoc® LumboLoc®  
Forte

Spinova® 
Stabi Classic

Spinova® 
Support Plus

Spinova® 
Unload Classic

Spinova® 
Unload Plus

INDIKATIONEN

Facettensyndrom /  
Arthrose

mittel

schwer

lumbale Deformitäten

Ligamento- Tendomyopathien

Spondylolyse /  
Spondylolisthese

Grad I

Grad II

Spondylodese / Kyphoplastie (post-OP)

Spinalkanalstenosen

Foraminastenosen

Osteoporose

ISG-Syndrom, -Arthrose,  
-Instabilität, -Blockade

Beckenringinstabilität, z. B. 
 Symphysensprengung / -lockerung

Myalgien, Tendopathien der  
Beckenregion

Gefügestörung nach Spondylodese 
(L5 / S1)

Konservative Behandlung  
nach Beckenfrakturen

Wirbel -
körper -
frakturen

Entlastung Vorderkante

Entlastung Hinterkante

* Angaben zur Rezeptierung gelten nur in Deutschland    ** LumboTrain Lady

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN



INDIKATIONSTABELLE RÜCKEN-THERAPIE

PRODUKT Spinova® 
Immo Plus

Spinova® 
Immo

SecuTec®  
Dorso

SecuTec®  
Lumbo

SofTec®  
Lumbo

Spinova® 
Osteo

SofTec®  
Dorso

CerviLoc® CerviLoc® S

PRODUKTMERKMAL Immobilisie-
rung der 
Lenden wirbel-
säule mit 
Mobili sie rungs-
funktion durch 
abrüstbare 
Schale

Immobilisie-
rung der 
Lenden-
wirbelsäule

Entlordo-
sierung und 
Ent lastung 
der Lenden-
wirbel   säule 
durch Über-
brückungs-
rahmen und 
Korsett   stäbe

Entlordo sierung 
und Entlastung  
der Lenden-
wirbelsäule 
durch Über-
brückungs-
rahmen

Immobili-
sierung der 
Lenden-
wirbelsäule
mit Mobili-
sierungs-
funktion durch 
abrüstbare 
Schale

Stabilisierung 
und aktive 
Aufrichtung 
der Wirbel-
säule mit 
freiem Brust- 
und Bauch-
bereich

Erhöhte Stabi-
li sierung der 
Brust- und 
Lenden wirbel-
säule

Stabilisierung und 
Entlastung der 
Halswirbelsäule

FUNKTIONSELEMENT

HILFSMITTELNUMMER* 23.14.02.2002 23.14.01.0003 23.14.04.1009 23.14.04.2012 23.14.02.2013 23.15.04.4027 23.15.04.3004 23.12.03.0028 23.12.03.1018

INDIKATIONEN

(pseudo-) radikuläres 
Lumbal syndrom / Lumbo-
ischialgie mit  muskulären 
Ausfällen bei Band-
scheibenprotrusionen

schwer

Degeneration /  
muskuläre Insuffizienz  
der Wirbelsäule

mittel

schwer

Zustand nach Prolaps (konservativ)

abrüstbarabrüstbarabrüstbarabrüstbar
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PRODUKT Spinova® 
Immo Plus

Spinova® 
Immo

SecuTec®  
Dorso

SecuTec®  
Lumbo

SofTec®  
Lumbo

Spinova® 
Osteo

SofTec®  
Dorso

CerviLoc® CerviLoc® S

INDIKATIONEN

Zustand nach Diskektomie,  
Prolaps (post-OP)

Facettensyndrom /  
Arthrose schwer

lumbale Deformitäten

Spondylolyse /  
Spondylolisthese

Grad I

Grad II

Grad III

Spondylodese / Kyphoplastie (post-OP)

Spinalkanalstenosen

Foraminastenosen

Osteoporose 1

Wirbel -
körper -
frakturen

Entlastung Vorderkante 1

Entlastung Hinterkante

Osteochondrose

Tumore (Metastasen)

Wirbelfrakturen (LWS) 2 3

schmerzhafter Rundrücken

Schmerzzustände  
im HWS-Bereich

mittel

schwer

Schleudertrauma / Blockierung

* Angaben zur Rezeptierung gelten nur in Deutschland     1 ohne Rahmen    2 osteoporotisch    3 einfache, bis TH 8

57

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN
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GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1  70 – 80

2  80 – 90

3   90 – 100

4  100 – 110

5  110 – 120

6  120 – 130

7  130 – 145

INDIKATIONEN
• allgemeine Schmerzzustände im LWSBereich 

(akut und chronisch)
• degenerative Erkrankung der  Lendenwirbelsäule, 

z. B. Osteochondrose, Spondylarthrose, lumbale 
Deformitäten, Spondylolysen ohne Wirbelgleiten

• Zustand nach Prolaps (konservativ / postoperativ)
• Zustand nach Diskektomie

WIRKWEISE
• gezielte Schmerzlinderung während der Bewegung 

wird ermöglicht durch die Wechseldruckmassage 
von Gestrick und viskoelastischer Pelotte

• leichtes, kraftsparendes Anlegen mittels 
 praktischer Handschlaufen

• stabilisiert und entlastet lumbal durch die 
 aufrichtende Wirkung der zirkulären Kompression

Hilfsmittelnummer 
23.14.03.2011 
23.14.03.2012 (Lady)

Pelotte mit  
Friktionsnoppen

perforierter Ver-
schluss und große 
Zwischenräume im 
Gestrick für hohe 
Atmungsaktivität

AUSFÜHRUNGEN  
gerader / taillierter Schnitt

LumboTrain® / Lady
Aktivierung, Entlastung und Stabilisierung  
der Lendenwirbelsäule
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INDIKATIONEN
•      Erkrankungen der Iliosakral gelenke  

(ISGSyndrom,  ISGArthrose, ISGInstabilität)
• Beckenringinstabilität, z. B.  Symphysensprengung 

und  lockerung
• IliosakralgelenkBlockierung  

(akut und prophylaktisch)
• Gefügestörung nach  Spondylodesen  

(im Übergang L5 – S1)
• Myalgien und Tendopathien der Beckenregion
• konservative Behandlung nach Beckenfrakturen

WIRKWEISE
• das rigide Zuggurtsystem stabilisiert zirkulär – 

die Nutation des Sakrum wird eingeschränkt, die 
Bänder werden entlastet und Schmerzen gelindert

• zusätzlich massieren zwei dorsale Pelotten die 
Ansätze der Muskeln, Sehnen und Bänder zur 
 Verbesserung der Durchblutung und der Muskel-
spannung

Hilfsmittelnummer 
23.11.01.1002

GRÖSSE BECKENUMFANG (CM)

1  70 – 80

2  80 – 90

3   90 – 100

4  100 – 110

5  110 – 120

6  120 – 130

7  130 – 140

zwei Massage-
pelotten

elastisches 
Netzmaterial 
und patentierte 
Gurtführung

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

SacroLoc®

Stabilisierung des Beckens und gezielte
Entlastung der Iliosakralgelenke
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INDIKATIONEN
• allgemeine Schmerzzustände im LWSBereich 

(akut und chronisch)
• mittelstarke Degeneration / muskuläre 

 Insuffizienz

WIRKWEISE
• dorsal eingearbeitete Korsettstäbe richten auf 

und stabilisieren
• durch elastische  Zuggurte lässt sich die 

 Stabilisierung variabel einstellen
• trägt nicht auf dank leichter und flacher 

Konstruktion

Hilfsmittelnummer 
23.14.03.1007

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1  70 – 80

2  80 – 90

3   90 – 100

4  100 – 110

5  110 – 120

6  120 – 130

elastische 
Zug gurte für 
 individuell einstell-
bare  Kompression

dorsal integrierte   
Korsettstäbe

LordoLoc®

Stabilisierung und Entlastung der
Lendenwirbelsäule mit Zuggurten
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INDIKATIONEN
• allgemeine Schmerzzustände im LWSBereich 

(akut und chronisch)
• mittelstarke Degeneration / muskuläre  

Insuffizienz 
• Facettensyndrom

WIRKWEISE
• das verstärkt komprimierende, feste Gestrick 

aktiviert die Bauch- und Rückenmuskulatur und 
entlastet die LWS

• dorsal eingearbeitete Korsettstäbe richten auf 
und stabilisieren 

dorsal integrierte  Korsettstäbe

Hilfsmittelnummer 
23.14.03.0012

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1  70 – 80

2  80 – 90

3   90 – 100

4  100 – 110

5  110 – 120

6  120 – 130

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

LumboLoc®

Stabilisierung und Entlastung  
der  Lendenwirbelsäule
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INDIKATIONEN
• Facettengelenksarthrose
• mittelschwere Lumboischialgie mit leichten 

 muskulären Ausfällen bei Bandscheiben
protrusionen / Prolaps 

• mittelschweres (pseudo) radikuläres 
 Lumbalsyndrom

• Spondylolyse / Spondylolisthese Grad I
• mittelgradige lumbale Deformität
• Zustand nach Prolaps, z. B. postoperativ
• LigamentoTendomyopathien
• mittelstarke Degeneration / muskuläre  Insuffizienz

WIRKWEISE
• das verstärkt komprimierende, feste Gestrick 

aktiviert die Bauch- und Rückenmuskulatur und 
entlastet die LWS

• dorsal eingearbeitete Korsettstäbe richten auf 
und stabilisieren 

• eine Lenden- bzw. Kreuzbeinpelotte verstärkt in 
Verbindung mit einem individuell einstellbaren 
Funktionsgurt die medizinische Wirkung

Hilfsmittelnummer 
23.14.02.0006

optional einsetzbar: HINWEIS  
Bei der Verordnung optional 
Lenden- oder Kreuzbeinpelotte 
mit angeben. Diese muss separat 
bestellt werden.

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1  70 – 80

2  80 – 90

3   90 – 100

4  100 – 110

5  110 – 120

6  120 – 130

LendenpelotteKreuzbeinpelotte

LumboLoc® Forte
Verstärkte Stabilisierung und Entlastung der Lendenwirbelsäule 
mit variablem Gurtsystem
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INDIKATIONEN
•   Facettengelenksarthrose
• mittelschweres (pseudo) radikuläres 

 Lumbalsyndrom
• mittelschwere Lumboischialgie mit leichten 

 Ausfällen bei Bandscheibenprotrusion / Prolaps
• Zustand nach Prolaps (konservativ / postoperativ)
• Zustand nach Diskektomie
• Spondylolisthese Grad I

WIRKWEISE
• die Kombination aus elastischem Netzmaterial  

mit zirkulär eingearbeiteten Korsettstäben 
und  klassichem Zuggurtsystem stabilisiert die 
 Lordose moderat,  richtet auf und schützt vor 
 endgradigen und schmerzhaften Bewegungen

Hilfsmittelnummer 
23.14.04.0023

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1  70 – 80

2  80 – 90

3   90 – 105

4  105 – 115

5  115 – 125

6  125 – 140

zirkulär  
integrierte  
Korsettstäbe,  
individuell  
anformbar

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

Spinova® Stabi Classic
Moderate Stabilisierung der Lendenwirbelsäule 
durch Korsettstäbe
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INDIKATIONEN
• Wirbelfrakturen (LWS) mit  Wirbelkörperschaden  

–  Entlastung Wirbelvorderkante
• Spondylolyse / Spondylolisthese Grad II
• mittelschwere Lumboischialgie mit muskulären Ausfällen 

bei  erheblichen Bandscheiben protrusionen / Prolaps
• lumbale Spinalkanalstenosen auch mit Paresen    

(konservativ, postoperativ)
• mittelschweres (pseudo) radikuläres Lumbalsyndrom
• schwere Degeneration / muskuläre Insuffizienz
• Zustand nach Prolaps (postoperativ / konservativ)
• Zustand nach Diskektomie
• Zustand nach Spondylodese / Kyphoplastie  

(einetagig / mehretagig)
• Osteoporose

Hilfsmittelnummer 
23.14.02.2010

Spinova® Support Plus
Stabilisierung der Lendenwirbelsäule mit 
 anatomisch geformter Rückenpelotte
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WIRKWEISE
• die Rückenpelotte in Verbindung mit dem 

Spinova-Zuggurtsystem wirkt lordosierend und 
kippt das Becken ventral, die Bauchpelotte 
erhöht den  abdominalen Druck und unterstützt 
die Entlastung des vorderen Pfeilers der LWS

• zur schrittweisen Mobilisierung kann das System 
stufenweise abgerüstet werden

• zirkulär eingearbeitete Korsettstäbe wirken 
 weiterhin stabilisierend und aufrichtend 

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1 70 – 80

2 80 – 90

3  90 – 100

4 100 – 110

5 110 – 120

6 120 – 130

7 130 – 140

ALLE GRÖSSEN VERFÜGBAR IN

Standard (>170 cm Körpergröße)
Short (<170 cm Körpergröße)

abrüstbare
Rücken pelotte

  
Bauchpelotte  
für erhöhte Kompression  
des Bauchraums

zirkulär  
integrierte  
Korsettstäbe,  
anformbar

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN
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INDIKATIONEN
•  Wirbelfrakturen (LWS) mit Wirbelkörperschaden, 

Entlastung der Wirbelhinterkante
• Spondylolyse / Spondylolisthese Grad I – II
• mittelschwere Lumboischialgie mit muskulären 

Ausfällen bei  erheblichen Bandscheiben
protrusionen / Prolaps

• lumbale Spinalkanalstenosen auch mit Paresen   
(konservativ, postoperativ)

• mittelschweres (pseudo) radikuläres 
 Lumbalsyndrom

• Facettensyndrom
• Zustand nach Diskektomie

WIRKWEISE
• der Überbrückungsrahmen entlastet die LWS 

und reduziert die Lordose
• nach Abrüstung des Überbrückungsrahmens 

 wirken zirkulär eingearbeitete Korsettstäbe in 
 Verbindung mit klassischem Zuggurtsystem 
weiterhin  stabilisierend und aufrichtend

Hilfsmittelnummer 
23.14.02.1011

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1 70 – 80

2 80 – 90

3  90 – 105

4 105 – 115

5 115 – 125

6 125 – 140

ALLE GRÖSSEN VERFÜGBAR IN

Long  (>170 cm Körpergröße)
Short (<170 cm Körpergröße)

abrüstbarer  
Überbrückungs-
rahmen

zirkulär integrierte  
Korsettstäbe,  
anformbar

Spinova® Unload Classic
Moderate Entlordosierung und Entlastung der Lendenwirbelsäule 
mit abrüstbarem Überbrückungsrahmen
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INDIKATIONEN
•  Wirbelfrakturen (LWS) mit Wirbelkörperschaden  

– Entlastung Wirbelhinterkante
• Spondylolyse / Spondylolisthese Grad I – II
• schwerste lumbale Deformität bei 

 Facettensyndrom / Arthrose
• schwerste Lumboischialgie mit muskulären  Ausfällen 

bei erheblichen Bandscheiben protrusionen / Prolaps
• lumbale Spinalkanalstenosen auch mit Paresen 

(konservativ, postoperativ)
• schwerstes (pseudo) radikuläres Lumbalsyndrom 
• Foraminastenosen

WIRKWEISE
• Drei-Punkt-Prinzip: der Überbrückungsrahmen 

in Ver bindung mit dem Spinova-Zuggurtsystem kippt 
das Becken dorsal und wirkt  entlordosierend, die 
Bauch pelotte erhöht den abdominalen Druck und unter-
stützt die Entlastung des hinteren Pfeilers der LWS

• zur schrittweisen Mobilisierung kann das System 
stufenweise abgerüstet werden

• zirkulär eingearbeitete Korsettstäbe wirken   
weiterhin stabilisierend und aufrichtend

Hilfsmittelnummer 
23.14.04.2009

ALLE GRÖSSEN VERFÜGBAR IN

Long  (>170 cm Körpergröße)
Short (<170 cm Körpergröße)

abrüstbarer  
Überbrückungs-
rahmen

zirkulär  
integrierte  
Korsettstäbe,  
anformbar

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1 70 – 80

2 80 – 90

3  90 – 100

4 100 – 110

5 110 – 120

6 120 – 130

7 130 – 140

  
Bauchpelotte

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

Spinova® Unload Plus
Entlordosierung und verstärkte Entlastung der Lendenwirbelsäule  
mit abrüstbarem Überbrückungsrahmen



68

INDIKATIONEN
• Wirbelfrakturen (LWS) mit  erheblichem  Wirbelkörper schaden 

– Entlastung Wirbel vorder und / oder hinterkante
• Tumore (Metastasen)
• Zustand nach Spondylodese (einetagig / mehretagig)
• schwerstes (pseudo) radikuläres Lumbalsyndrom
• schwerste Lumboischialgie mit muskulären Ausfällen bei 

 erheblichen Bandscheiben protrusionen / Prolaps
• lumbale Spinalkanalstenosen mit Paresen  

(konservativ, postoperativ)
• Foraminastenosen
• Osteochondrose
• schwere Degeneration / muskuläre Insuffizienz
• schwere lumbale Deformität bei Facettensyndrom / Arthrose
• Zustand nach Prolaps (konservativ / postoperativ)
• Zustand nach Diskektomie
• Spondylolyse / Spondylolisthese Grad I – III

Hilfsmittelnummer 
23.14.02.2002

Spinova® Immo Plus
Immobilisierung der Lendenwirbelsäule mit Mobilisierungsfunktion 
durch  abrüstbare Schale
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WIRKWEISE
• die Kombination aus Rumpfschale und 

Spinova-Zuggurtsystem stabilisiert, entlastet 
und  immobilisiert die LWS, die Umfangskräfte 
können individuell und indikationsgerecht 
eingeleitet werden, die Bauchpelotte erhöht 
den abdominalen Druck und unterstützt die 
Entlastung der LWS

• zur schrittweisen Mobilisierung kann das 
System stufenweise abgerüstet werden

• zirkulär eingearbeitete Korsettstäbe wirken 
weiterhin stabilisierend und aufrichtend

individuell  
anpassbares  
Schalensystem

zirkulär  
integrierte  
Korsettstäbe,  
anformbar

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1 70 – 80

2 80 – 90

3  90 – 100

4 100 – 110

5 110 – 120

6 120 – 130

7 130 – 140

ALLE GRÖSSEN VERFÜGBAR IN

Standard (>170 cm Körpergröße)
Short (<170 cm Körpergröße)

  
Bauchpelotte  
für erhöhte Kompression  
des Bauchraums

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN
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INDIKATIONEN
•  Ruhigstellung der LWS   

(präoperativ, postoperativ, post traumatisch, 
 entzündliche Erkrankungen)

•  konservative Frakturbehandlung von einfachen 
und stabilen Frakturen

WIRKWEISE
• die Kombination aus Rumpfschale und Spinova- 

Zuggurtsystem stabilisiert, entlastet und 
 immobilisiert die LWS, die Umfangskräfte können 
individuell und indikationsgerecht eingeleitet 
werden

Hilfsmittelnummer 
23.14.01.0003

individuell  
anpassbares 
Schalen system

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1 70 – 80

2 80 – 90

3  90 – 100

4 100 – 110

5 110 – 120

6 120 – 130

7 130 – 140

Spinova® Immo
Immobilisierung der  
Lendenwirbelsäule
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INDIKATIONEN
• Spondylolisthese (mit rezidivierenden 

 Lumbo ischialgien) Grad I – III
• Zustand nach Prolaps (z. B. postoperativ)
• Zustand nach Diskektomie
• Wirbelfrakturen (LWS) mit  Wirbelkörperschaden
• Osteoporose
• mittlere bis schwere Lumbo ischialgie mit 

 muskulären  Ausfällen bei erheblichen 
 Bandscheibenprotrusionen / Prolaps

• schweres (pseudo) radikuläres Lumbalsyndrom 
• mittlere bis schwere lumbale  Deformität bei 

Facetten syndrom / Arthrose 
• lumbale Spinalkanalstenosen

WIRKWEISE
• die Kombination aus Korsettstäben und 

 anato mi schem Formgestrick mit LPT-Zuggurten 
entlastet die LWS und richtet auf

• der Überbrückungsrahmen wirkt entlordosierend

Hilfsmittelnummer 
23.14.04.1009

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1 70 – 85

2 85 – 95

3  95 – 105

4 105 – 115

5 115 – 125

6 125 – 135

anatomisch  
geformte  
Korsettstäbe

abrüstbarer 
Über brückungs-
rahmen

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

SecuTec® Dorso
Entlordosierung und Entlastung der  Lendenwirbelsäule  
durch Über brückungsrahmen und Korsettstäbe
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INDIKATIONEN
• schwerste Lumboischialgie mit muskulären 

Ausfällen bei  erheblichen Bandscheiben
protrusionen / Prolaps

• schwerstes (pseudo) radikuläres Lumbalsyndrom
• Spondylolyse / Spondylolisthese Grad I – III 
• mittlere bis schwere lumbale  Deformität bei 

Facetten syndrom / Arthrose 
• lumbale Spinalkanalstenosen
• mittlere bis schwere  Degeneration / muskuläre 

 Insuffizienz 
• Wirbelfrakturen (LWS) mit  Wirbelkörperschaden
• Zustand nach Prolaps, z. B.  postoperativ
• Zustand nach Diskektomie

WIRKWEISE
• die Kombination aus Überbrückungsrahmen 

und anatomischem Formgestrick mit LPT- 
Zuggurten wirkt entlordosierend

• durch die zusätzliche Bauchpelotte kann die 
 Wirkung verstärkt werden

Hilfsmittelnummer 
23.14.04.2012

Bauchpelotteabrüstbarer 
Über brückungs-
rahmen

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1 70 – 80

2 80 – 90

3  90 – 100

4 100 – 110

5 110 – 120

6 120 – 130

ALLE GRÖSSEN VERFÜGBAR IN

Long  (>170 cm Körpergröße)
Short (<170 cm Körpergröße)

SecuTec® Lumbo
Entlordosierung und Entlastung der Lendenwirbelsäule  
durch Überbrückungsrahmen
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INDIKATIONEN
• Spondylolyse / Spondylolisthese Grad II – III 
• schwerste Lumboischialgie mit muskulären Ausfällen 

bei  erheblichen Bandscheiben protrusionen / Prolaps
• schwerstes (pseudo) radikuläres Lumbalsyndrom
• degeneratives Facettensyndrom
• Zustand nach Prolaps, z. B. postoperativ
• Zustand nach Diskektomie
• Zustand nach Spondylodese / Kyphoplastie  

(einetagig / mehretagig)
• lumbale Spinalkanalstenosen
• Wirbelfrakturen (LWS) mit  Wirbelkörperschaden
• Tumore (Metastasen)
• schwere Degeneration / muskuläre Insuffizienz

WIRKWEISE
• durch die gezielte Kombination der verschiedenen  

Orthesenmodule (Formgestrick, CFK-Stäbe 
in zwei Stärken, Halbschale) lassen sich  
verschiedene Stabilisierungsgrade erzeugen

• dieser modulare Aufbau erlaubt eine Therapie 
im Stufenschema

Hilfsmittelnummer 
23.14.02.2013

Halb schale für die   
Stabilisierungsphase

GRÖSSE SHORT LONG LEIBUMFANG 
(CM)

1  75 – 90

2   90 – 105

3  105 – 120

4  120 – 135

Long  (>170 cm Körpergröße)
Short (<170 cm Körpergröße)

HÖHE DER HALBSCHALE

Long  = 35 cm
Short = 29 cm

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

SofTec® Lumbo
Immobilisierung der Lendenwirbelsäule mit Mobilisierungsfunktion  
durch abrüstbare Schale
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INDIKATIONEN
• stabile, osteoporotische Wirbelkörperfrakturen
• Osteoporose
• schmerzhafter Rundrücken
• muskulärer Insuffizienz

WIRKWEISE
• die Kombination aus Reklinator und Gurtsystem 

 richtet den  Oberkörper auf, stabilisiert die Wirbel-
säule und ermahnt zur aktiven Aufrichtung

• dadurch kann die Rückenmuskulatur gestärkt 
werden, Haltung und Gangsicherheit werden 
verbessert

Hilfsmittelnummer 
23.15.04.4027

REKLINATOR

GRÖSSE RÜCKENLÄNGE (CM)

S 50 – 58
M 59 – 67
L 68 – 76

BECKENBANDAGE

GRÖSSE BECKENUMFANG (CM)

1 70 – 80
2 80 – 90
3  90 – 100
4 100 – 110
5 110 – 120
6 120 – 130

werkzeugfrei / kalt
anformbarer
Reklinator

freier Bauch-  
und Brustbereich

HINWEIS
• bei Zwischenmaß kleineren Reklinator / größere Bandage wählen
• fünf Standardgrößen: S2, S3, M3, M4, L4
• 18 Größenkombinationen aus Reklinator (S – L) + Bandage (1 – 6)

Spinova® Osteo
Stabilisierung und aktive Aufrichtung der Wirbelsäule 
mit freiem Brust- und Bauchbereich
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INDIKATIONEN
•  konservative Frakturbehandlung (bis TH 8) 

von einfachen und  stabilen Frakturen
• Zustand nach Diskektomie
• Zustand nach Spondylodese
• Osteoporose
• Tumore (Metastasen) oder  entzündliche 

 Prozesse (Spondylitis)

WIRKWEISE
• die Kombination aus zugstabilem Gestrick, 

 Reklinator mit Stabilisierungskreuz und Schulter-
gurten bilden eine Einheit zur verstärkten 
 Aufrichtung und Stabilisierung der Wirbelsäule, 
wobei auch Rotationsbewegungen eingeschränkt 
werden

• die aufrichtende und umschließende Kraft der 
Orthese lässt sich durch Zuggurte individuell 
einstellen 

Hilfsmittelnummer 
23.15.04.3004

kalt anform barer 
Reklinator

aufrichtender  
Schultergurt  
und Zuggurte

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1 75 – 90

2  90 – 105

3 105 – 120

4 120 – 135

ALLE GRÖSSEN VERFÜGBAR IN

Long  (>170 cm Körpergröße)
Short (<170 cm Körpergröße)

WIRBELSÄULEFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

SofTec® Dorso
Erhöhte Stabilisierung der Brust- und
Lendenwirbelsäule
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INDIKATIONEN CerviLoc
• Schmerzzustände im HWSBereich  

(Cervikalsyndrom)
• Schleudertrauma

INDIKATIONEN CerviLoc S
• schwere Schmerzzustände im HWS Bereich 

(schweres Cervikalsyndrom)
• mittelschweres Schleudertrauma 
• Blockierung

WIRKWEISE
• gezielte Entlastung der HWS
• bei der CerviLoc S bietet eine integrierte flexible 

Kunststoffverstärkung höhere Unterstützung

Hilfsmittelnummer 
23.12.03.0028
23.12.03.1018 (S)

GRÖSSE HÖHE  
(CM)

HALSUMFANG  
(CM)

1 6,5 32 – 38

2 8,5 34 – 40

3 10 34 – 40

4 6,5 36 – 44

5 8,5 36 – 44

6 10 38 – 48

CerviLoc® / CerviLoc® S
Stabilisierung und Entlastung der   
Halswirbelsäule



FÜR EINE GEZIELTE  
HAND-THERAPIE

ManuTrain®

77

WIRBELSÄULE HANDFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN
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INDIKATIONSTABELLE HAND-THERAPIE
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PRODUKT ManuTrain® ManuLoc® ManuLoc® 

long
ManuLoc® 

long Plus
RhizoLoc® OA RhizoLoc® ManuLoc® 

Rhizo
ManuLoc® 
Rhizo long

ManuLoc® 
Rhizo long Plus

PRODUKTMERKMAL Entlastung und 
Stabilisierung 
des Handgelenks

Immobilisierung  
des Hand gelenks

Immobilisierung  
des Hand gelenks 
und Teile des 
 Unterarms

Immobilisierung 
des Hand-
gelenks, Teile 
des Unterarms 
und der Finger

Ruhigstellung und 
Entlastung des 
Daumensattel- 
bzw. Daumen-
grundgelenks

Stabilisierung des 
Daumengrund- 
und Daumen-
sattel gelenks

Immobilisierung 
des Hand-
gelenks mit 
Daumen fassung

Immobilisierung 
des Handgelenks 
und Teile des 
Unterarms mit 
Daumenfassung

Immobilisierung 
der gesamten 
Hand und Teile 
des Unterarms

HILFSMITTELNUMMER* 05.07.02.0035 23.07.02.4010 23.07.02.4048 23.07.02.1014 23.07.01.1065 23.07.01.1007 23.07.02.2022 23.07.02.2029 23.07.02.3015

INDIKATIONEN
Reizzustände (posttr. / postop.)  akut

präoperativ

Prävention / Rezidivprophylaxe

Distorsion

Kontusion

Bandinstabilitäten

Instabilität, z. B. bei  
federnder Elle

Arthrose / Arthritis  leicht  mittel  mittel  leicht  leicht  schwer  schwer

Seitenbandverletzung  
am Daumen (z. B. Skidaumen)

Bandverletzung im  
Finger- /Handbereich

Lähmung

Tendovaginitis 
(Sehnenscheiden entzündung)  leicht  mittel  mittel  schwer  mittel  mittel  schwer

Karpaltunnel syndrom  leicht  mittel  schwer  leicht  mittel
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GRÖSSE UMFANG (CM)

1  14 – 15 

2  15 – 16 

3  16 – 17 

4  17 – 18 

5  18 – 19 

6  19 – 20 

INDIKATIONEN
• chronische, posttraumatische oder postoperative 

Reizzustände
• Distorsionen (Handgelenks verletzungen,  

z. B. Verstauchungen) 
• Arthrose (Gelenkverschleiß)
• Instabilität, z. B. bei federnder Elle
• Tendovaginitis (Sehnenscheidenentzündung) 
• Prävention / Rezidivprophylaxe

WIRKWEISE
• Stabilisierung und Aktivierung des Handgelenks 

durch gleichmäßige zirkuläre Kompression
• stärkere Entlastung des Handgelenks durch 

 innovatives Gurtsystem – drei Stabilisierungs-
stufen für den gesamten Regenerationsprozess

• Schutz vor Druckspitzen am äußeren 
Knochenvorsprung durch  
viskoelastische Pelotte  
(anatomisch geformt  
und positioniert)

FARBEN   unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

mit Anziehhilfe

Hilfsmittelnummer 
05.07.02.0035

anatomisch 
 geformte Pelotte 
zur Druckverteilung 
um den äußeren 
Knochen-
vorsprung

Link zum Video: 
Das Gurtsystem  
richtig anlegen
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WIRBELSÄULE HANDFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

ManuTrain®

Entlastung und Stabilisierung  
des  Handgelenks
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seitliche Stäbe  
und Mittel handstab

GRÖSSE UMFANG (CM)

0  12 – 15 

1  14 – 18 

2  17 – 21 

3  20 – 26 

INDIKATIONEN
• posttraumatische oder 

 postoperative  Reizzustände
• präoperativ 
• Karpaltunnelsyndrom (leichten Grades)
• Tendovaginitis (mittleren Grades)
• Distorsionen / Kontusionen
• Arthrose (mittleren Grades)

WIRKWEISE
• Stäbe sichern das Handgelenk sowohl in 

 Extension / Flexion als auch radial und ulnar
• Orthese verhindert Fehlbewegungen des 

 distalen und proximalen Handgelenks
• die Konstruktion der Orthese ermöglicht 

funktionelle Greifbewegungen und erhält somit 
die Mobilität

gleiche Ausführung  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.07.02.4010

ManuLoc®

Immobilisierung des  
Handgelenks



INDIKATIONEN
• posttraumatische oder postoperative 

 Reizzustände, z. B. nach Gips versorgungen  
bei Radiusfrakturen

• präoperativ
• Karpaltunnelsyndrom (mittleren Grades)
• Tendovaginitis (mittleren Grades mit Ruhe 

und Nachtschmerz)
• Distorsionen / Kontusionen
• Arthrose (mittleren Grades)

WIRKWEISE
• verlängerte Stäbe sichern das Handgelenk und 

Teile des Unterarms sowohl in Extension / Flexion 
als auch radial und ulnar

• Orthese verhindert Fehlbewegungen des 
 distalen und proximalen Handgelenks

• die Konstruktion der Orthese ermöglicht 
funktionelle Greifbewegungen und erhält somit 
die Mobilität gleiche Ausführung  

für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.07.02.4048

seitliche Stäbe  
und Mittel handstab

GRÖSSE UMFANG (CM)

0  12 – 15 

1  14 – 18 

2  17 – 21 

3  20 – 26 

 21 cm
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WIRBELSÄULE HANDFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

ManuLoc® long
Immobilisierung des Handgelenks  
und Teile des Unterarms
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INDIKATIONEN
• posttraumatisch (multiple, komplexe 

 Verletzungen im Hand / Fingerbereich)
• präoperativ und postoperativ,  

z. B. Morbus Dupuytren,  Mittelhandfrakturen
• Verletzungen / Frakturen im Handgelenksbereich
• Karpaltunnelsyndrom  

(schweren Grades – Nachtlagerung)
• Tendovaginitis (schweren Grades)
• Distorsionen / Kontusionen
• Bandverletzungen im Finger / Handbereich

WIRKWEISE
• stabilisiert das Handgelenk, den Unterarm, 

die Finger und der Daumen bleibt frei 
• einstellbare Lagerungspositionen zur 

 Schmerzreduzierung und Vermeidung von 
 Immobilisationsschäden

gleiche Ausführung  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.07.02.1014

anformbare  
Hand auflage

Seitenansicht mit 
Funktionsstellung

GRÖSSE UMFANG (CM)*

0  12 – 15 

1  14 – 18 

2  17 – 21 

3  20 – 26 

*  bei Zwischengrößen ist nach 
 Handbreite auszuwählen

 21 cm

ManuLoc® long Plus
Immobilisierung des Handgelenks,  
Teile des Unterarms und der Finger



INDIKATIONEN
• Rhizarthrose 
• Arthritis
• postoperative und posttraumatische 

Reizzustände
• Bandinstabilitäten
• Distorsionen / Kontusionen

WIRKWEISE
• Ruhigstellung und Entlastung des 

 Daumensattel- bzw. Daumengrundgelenks
• hohe Stabilisierung des Daumens durch 

Zwei-Komponenten-Kunststoffspange
• positionssicher dank des selbsthaftenden, 

 weichen Daumengurtes

Hilfsmittelnummer 
23.07.01.1065

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Handsymbol 
zur Orientierung 
beim Anlegen

perforierte 
Konstruktion – 
atmungsaktiv

RhizoLoc® OA
Ruhigstellung und Entlastung des
Daumensattel- bzw. Daumengrundgelenks

GRÖSSE UMFANG 
HANDGELENK (CM)*

1 14 – 17

2 16 – 20

*  bei Zwischengrößen und zierlichen 
Händen Größe 1 wählen
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WIRBELSÄULE HANDFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

NEU
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INDIKATIONEN
•  postoperative und posttraumatische 

 Reizzustände
• Seitenbandverletzungen, z. B. Skidaumen
• Rhizarthrose (leichten Grades)
• Distorsionen / Kontusionen

WIRKWEISE
• Stabilisierung des Daumengrund- und 

 Daumensattelgelenks
• limitierbare Freigabe der Bewegung im 

 Daumengrundgelenk (Dynamisierung)

Hilfsmittelnummer 
23.07.01.1007

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Klettverschluss  
mit Rückzugstopp

Klettlasche zur 
 Mobili sierung

GRÖSSE
UMFANG 

HANDGELENK 
(CM)

UMFANG  
DAUMEN  

(CM)

1 12,5 – 16 5 – 7

2 16 – 20 6,5 – 9

RhizoLoc®

Stabilisierung des Daumengrund-  
und Daumensattelgelenks



INDIKATIONEN
•  akute, posttraumatische und post operative 

 Reizzustände des  Handgelenks und 
 Daumenstrahls

• präoperativ
• radialseitige Tendovaginitis (mittleren Grades)
• Rhizarthrose (schweren Grades)
• Karpaltunnelsyndrom (leichten Grades)
• Distorsionen / Kontusionen
• Bandverletzung im Finger / Handbereich

WIRKWEISE
• Orthese verhindert Fehlbewegungen des 

 proximalen und distalen Handgelenks sowie 
des Daumengrund- und Daumensattelgelenks

• im Therapieverlauf kann der Daumen zunehmend 
dynamisiert und die Daumenfassung komplett 
entfernt werden 

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.07.02.2022

individuell einstellbare Daumenfixierung

GRÖSSE UMFANG 
HANDGELENK (CM)

0 12 – 15

1 14 – 18

2 17 – 21

3 20 – 26
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WIRBELSÄULE HANDFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

ManuLoc® Rhizo
Immobilisierung des Handgelenks  
mit Daumenfassung
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INDIKATIONEN
•    posttraumatische oder postoperative Reizzustände, 

z. B. nach Gips versorgungen bei Scaphoidfrakturen
• präoperativ 
• radialseitige Tendovaginitis (mittleren Grades)
• Rhizarthrose (schweren Grades)
• Distorsionen / Kontusionen
• Karpaltunnelsyndrom (mittleren Grades)
• Seitenbandverletzungen, z. B. Skidaumen

WIRKWEISE
• lange Orthese verhindert Fehlbewegungen des 

proximalen und distalen Handgelenks sowie des 
Daumengrund- und Daumensattelgelenks

• im Therapieverlauf kann der Daumen zunehmend 
dynamisiert und die Daumenfassung komplett 
entfernt werden 

• durch Einfassung von Daumen und Teilen des 
Unterarms sind Rotationsbewegungen im 
 Handgelenk limitiert unterschiedliche Ausführungen  

für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.07.02.2029

seitliche Stäbe  
und Mittel handstab

 21 cm

GRÖSSE UMFANG 
HANDGELENK (CM)

0 12 – 15

1 14 – 18

2 17 – 21

3 20 – 26

ManuLoc® Rhizo long
Immobilisierung des Handgelenks und Teile  
des Unterarms mit  Daumenfassung



INDIKATIONEN
• posttraumatisch (multiple,  komplexe 

 Verletzungen im Hand / Fingerbereich)
• präoperativ und postoperativ,  

z. B. Morbus Dupuytren, Mittelhandfrakturen
• Frakturen / Verletzungen im Handwurzelbereich, 

z. B. nachoperativer Versorgung
• Verletzungen des Daumensattel und 

 Grundgelenks
• komplexe Bandverletzungen im  

Finger / Handbereich aufgrund Traumata
• Lähmungen
• Tendovaginitis (schweren Grades)
• Distorsionen / Kontusionen

WIRKWEISE
• stabilisiert das Handgelenk, den Unterarm, 

die Finger inklusive den Daumen 
• einstellbare Lagerungspositionen zur 

 Schmerz reduzierung und Vermeidung von 
 Immobilisationsschäden

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.07.02.3015

anformbare 
Hand-
auflage

 21 cm

GRÖSSE UMFANG 
HANDGELENK (CM)

0 12 – 15

1 14 – 18

2 17 – 21

3 20 – 26
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WIRBELSÄULE HANDFUSS KNIE,  
HÜFTE, BEIN

ManuLoc® Rhizo long Plus
Immobilisierung der gesamten Hand und Teile 
des Unterarms
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FÜR EINE GEZIELTE  
ELLENBOGEN- UND  
SCHULTER-THERAPIE

EpiTrain®



INDIKATIONSTABELLE ELLENBOGEN- UND SCHULTER-THERAPIE
PRODUKT EpiTrain® OmoTrain® OmoTrain® S OmoLoc® OmoLoc® 15 SecuTec® Omo EpiPoint®

PRODUKTMERKMAL Entlastung und 
Stabilisierung des 
Ellenbogen-
gelenks

Entlastung und 
Stabilisierung 
des Schulter-
gelenks

Entlastung und 
Stabilisierung 
des Schulter-
gelenks

Immobilisierung  
der Schulter

Immobilisierung 
und Entlastung 
der Schulter

Immobilisierung der 
Schulter mit indivi-
dueller Armpositio-
nierung und Mobili-
sierungsfunktion

Gezielte Entlastung 
der Sehnenansätze 
am Ellenbogen

HILFSMITTELNUMMER* 05.08.01.1000 05.09.01.0001 05.09.01.0004 23.09.01.0062 23.09.04.0071 23.09.01.2007 23.08.04.0010

INDIKATIONEN

Reizzustände (posttraumatisch / postoperativ)

präoperativ

konservativ

Prävention / Rezidivprophylaxe

leichte Arthrose / Arthritis

Tendomyopathie / Tendopathie

Epicondylitis lateralis / medialis humeri

akute / chronische Bursitis

Impingementsyndrom

Rotatorenmanschettenruptur (komplex)

Subcapitale Humeruskopffraktur

SLAP-Läsion

Schulterprothesenimplantation

Schulterluxation **
Schultereckgelenksverletzung (AC-Ruptur)
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INDIKATIONEN
• posttraumatische oder postoperative 

 Reizzustände, z. B. Epicondylitis
• Arthrose / Arthritis  

(Gelenkverschleiß / Gelenkentzündung)
• Tendopathie (degenerative Sehnenerkrankung)
• Tendomyopathie (Muskelsehnenerkrankung)
• Prävention / Rezidivprophylaxe

WIRKWEISE
• die therapeutische Kompression bewirkt 

 zusammen mit den Epicon+ Pads eine gezielte 
Schmerzlinderung

• Epicon+ Pads entlasten die Epikondylen und üben 
mit den Massagenoppen einer härteren 
 Komponente eine Wechseldruckmassage in der 
Bewegung auf die Muskel- und Sehnenansätze aus

• weiche Komfortzone in der Ellenbeuge für hohen 
Tragekomfort 

FARBEN   

gleiche Ausführung  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
05.08.01.1000

GRÖSSE
MESSPUNKT  

AN DER STÄRKSTEN  
UNTERARMSTELLE

0  21 – 23 

1  23 – 25 

2  25 – 27 

3  27 – 29 

4  29 – 31 

5  31 – 33 

6  33 – 35 

Maßanfertigung (beige oder titan): Die genauen Messpunkte 
 entnehmen Sie bitte den Details auf dem Maßblock.

Epicon+ Pads am 
Produkt

komfortable  
Ellenbeugezone

EpiTrain®

Entlastung und Stabilisierung des 
 Ellen bogengelenks
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GRÖSSE UNTERARMUMFANG  
(CM)

Universal 22,5 – 33

INDIKATIONEN
• Epicondylitis lateralis humeri  

(Entzündung des Muskelursprungs, Tennisarm) 
• Epicondylitis medialis humeri  

(Entzündung des Muskelursprungs,  
Golfer und Werferellenbogen)

• Prävention / Rezidivprophylaxe

WIRKWEISE
• viskoelastische Fünfpunkt-Pelotte stimuliert die 

Triggerpunkte und ermöglicht eine punktgenaue 
Kompression für eine gezielte Entlastung 
überbeanspruchter Strukturen

• der Druck kann individuell und stufenlos über den 
Klettgurt der EpiPoint reguliert werden;  
ein roter Signalbereich warnt dabei vor zu 
 starkem Druck

Hilfsmittelnummer 
23.08.04.0010

stimuliert die 
Triggerpunkte

FARBEN   

gleiche Ausführung  
für rechts und links

roter Signalbereich 
zeigt zu starken  
Druck  
an

EpiPoint®

Gezielte Entlastung der Sehnenansätze  
am Ellenbogen
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INDIKATIONEN
• chronische, posttraumatische oder  

postoperative Reizzustände
• Prävention / Rezidivprophylaxe
• Arthrose (Gelenkverschleiß)

WIRKWEISE
• das komprimierende Gestrick und der Zug 

des Gurtsystems wirken zentrierend auf das 
Glenohumeralgelenk

• bei Bewegung massiert die Delta-Pelotte die 
Schulterweichteile, die Gelenkwahrnehmung 
wird verbessert, Schmerzen werden gelindert

gleiche Ausführung  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
05.09.01.0001

herausnehmbare  
Delta-Pelotte

GRÖSSE UMFANG (CM)

0  20 – 22 

1  22 – 24 

2  24 – 26 

3  26 – 29 

4  29 – 32 

5  32 – 36 

6  36 – 40 

OmoTrain®

Entlastung und Stabilisierung  
des  Schultergelenks
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INDIKATIONEN
• chronische, posttraumatische oder  

postoperative Reizzustände
• Prävention / Rezidivprophylaxe
• Arthrose (Gelenkverschleiß)

WIRKWEISE
• das komprimierende Gestrick und der Zug des 

Gurtsystems verbessern die Koadaption des 
Humeruskopfes zum Glenoid

• bei Bewegung massiert die Delta-Pelotte die 
Schulterweichteile; dadurch werden Schmerzen 
gelindert, die Gelenkwahrnehmung wird 
 verbessert und die gelenkstabilisierende 
 Muskulatur aktiviert

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
05.09.01.0004

herausnehmbare  
Delta-Pelotte

GRÖSSE UMFANG (CM)

0  20 – 22 

1  22 – 24 

2  24 – 26 

3  26 – 29 

4  29 – 32 

5  32 – 36 

6  36 – 40 

OmoTrain® S
Entlastung und Stabilisierung  
des  Schultergelenks
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INDIKATIONEN
• Immobilisierung, z. B. nach einer 

 Schulteroperation
• postoperativ, präoperativ
• Luxation

WIRKWEISE
• Ruhigstellung des Schultergelenks in der  

0°-Abduktionsstellung (innenrotiert),  
z. B. zur Sicherung des OP-Ergebnisses

• Unterarm wird in geforderte 90 –  100°-Beugung 
fixiert und kann dadurch Schmerzen lindern

• kein Schultergurt erforderlich; Fehlhaltungen und 
damit verbundene Verspannungen der gesunden 
Schulter werden so vermieden; jedoch ist der 
Schultergurt als Ersatzteil erhältlich

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.09.01.0062

angenehm  
weiche Unter-
leglaschen

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

1 bis 100

2 100 – 130

Verschluss mit 
Fingertasche

OmoLoc®

Immobilisierung der Schulter
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Hilfsmittelnummer 
23.09.04.0071

Nackenpolster 
zur Entlastung 
der Nackenpartie

Klettverschlüsse 
zum eigenständigen 
An- / Ablegen

OmoLoc® 15
Immobilisierung und Entlastung der Schulter

Universalgröße  
(Bauchumfang bis 160 cm)  
gleiche Ausführung  
für rechts und links

INDIKATIONEN
• präoperativ, postoperativ, posttraumatisch, 

 konservativ
Versorgung vor und nach Operationen:
• Frakturen
• Schulterprothesenimplantationen
• Stabilisierungsoperationen  

(z. B. Labrumrefixation, Glenoidaugmentation) 
• Sehnenrekonstruktion (z. B. Rotatorenmanschette, 

SCR, Sehnentransfer, Tenodese der Bicepssehne)
• Bandverletzungen (z. B. Schultereckgelenksprengung)
Versorgung konservativ bei:
• akute / chronische Bursitis
• erstmaliger vorderer Schulterluxation
• Impingementsyndrom

WIRKWEISE
• anatomisch geformtes Kissen zur Lagerung und 

Fixierung des Armes in 15° Abduktion, z. B. zur 
 Sicherung des OP-Ergebnisses oder zur 
Stabilisierung vor einem geplanten Eingriff

• gezielte Entlastung beanspruchter Strukturen  
der Schulter, des Oberarms und Ellenbogens
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INDIKATIONEN
•   Rotatorenmanschettenruptur (komplex)
• subcapitale Humeruskopffraktur
• SLAPLäsion
• Schulterprothesenimplantation
• Luxation
• posttraumatische, postoperative Reizzustände
• präoperativ
• Schultereckgelenkverletzung (ACRuptur)

WIRKWEISE
• Ruhigstellung des Schultergelenks in frei 

 wählbarer Abduktion zur Entlastung des 
 Sehnenapparates

• Schmerzreduzierung durch Limitierung
• Mobilisierung über Freigabe von Innen- bzw. 

Außenrotation per Knopfdruck möglich

Abduktionswinkel bis 60° individuell einstellbar.

unterschiedliche Ausführungen  
für rechts und links

Hilfsmittelnummer 
23.09.01.2007

GRÖSSE LEIBUMFANG (CM)

Universal 70 – 140

Abduktion /  
Adduktion

Rotation

SecuTec® Omo
Immobilisierung der Schulter mit  individueller 
 Armpositionierung und  Mobilisierungsfunktion
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Übersichtliche Fachinformationen zu den Versorgungs-
bereichen von Bauerfeind, aktuelle Studien, kommende 
Veranstaltungen und CME-zertifizierte Fortbildungen finden 
Sie stets aktuell in unserem Arztportal.

Sie sind an Events, Praxisbeispielen und Behandlungstipps 
interessiert? Dann scannen Sie den QR-Code, besuchen 
Sie das Arztportal und abonnieren Sie unseren Newsletter 
speziell für Medizinexperten. 

Mehr Infos finden Sie unter:
bauerfeind.de/arzt

INFOPORTAL FÜR ÄRZTE
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HAFTUNGSHINWEISE:

Alle Angaben dieser Broschüre haben den Stand des Zeitpunkts der Drucklegung. 
Diese Broschüre ermöglicht – je nach Darstellung – einen ersten Überblick über 
das Fachgebiet und schlägt ausgewählte medizinische Diagnose-Behandlungs-
möglichkeiten vor. Obgleich wissenschaftlich fundiert, erheben die Darstellungen 
keinesfalls den Anspruch auf Vollständigkeit / Vorstellung aller Lehrmeinungen. 
Sämtliche Inhalte dieser Broschüre / oder deren – auch auszugsweise – Online-
Darstellung, insbesondere solche zu Diagnostik und Behandlungsformen 
(Texte, Bilder, Graphiken etc.), verstehen sich als unverbindliche Unterstützung der 
durch Arzt und Fachpersonal auszuwählenden Therapie. Diese Broschüre ersetzt 
nicht die notwendige persönliche Anamnese und deren fachliche Gesamtbewertung 
eines Arztes / sachgerecht und qualifiziert ausgebildeten Fachpersonals unter 
Einbeziehung ggf. bereits laufender Therapien. Die Inhalte der Broschüre sind nur 
für das medizinische Fachpersonal bestimmt, nicht für Fachfremde, insbesondere 
nicht für Patienten. In Zweifelsfällen suchen Sie bitte ergänzenden fachlichen Rat, 
auch wir unterstützen hierbei gern.

Alle Angaben zu unseren Produkten, insbesondere zu deren Wirkweise und Indikation, 
sind gekürzte Auszüge unserer Produktbroschüren und Packungsbeileger, 
vorgenommen aufgrund des Taschenformats des Verordnerfächers.  
Für vollständige Informationen lesen Sie bitte die Spezialbroschüren und den 
jeweiligen Packungsbeileger oder rufen Sie unsere Produktspezialisten gern an!
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BAUERFEIND AG
Triebeser Straße 16
07937 Zeulenroda-Triebes

T +49 (0) 800 0 01 05 20
F +49 (0) 800 0 01 05 25
E info@bauerfeind.com

ENTDECKEN SIE 
UNSERE APPS!

Auf dem schnellsten Weg zum Produkt: 
der digitale Produktfinder, 
Bauerfeind Hilfs mittel-App. Mehr Infos 
unter: bauerfeind.de/himi-app

MIT FREUNDLICHER EMPFEHLUNG

Die Therapie-App unterstützt den Heilungs-
verlauf Ihrer Patienten optimal. Die App 
bietet indikations- und bedarfsgerechte 
 Trainingsprogramme und ergänzende 
Informationen zu Bauerfeind-Produkten.  
Mehr Infos unter: bauerfeind.de/app




